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Polens Verteidigungskampf.
Von unserem nach Polen entsandten Sonderberichterstatter

Hermann Kröger .
Warschau , im August.

Wenn man die Lage Polens augenblicklich kurz charakterisieren
wollt.' , so mühte man sagen , es ist ein etwas chaotischer Uebergangs -

zustand der aber seit zwei Wochen ungefähr dauert und anfängt , über¬

haupt sich dauerhaft zu gestalten. Der Feind steht merzig biy fünfzig,
nn einigen Stellen sogar nur zwanzig Kilometer von Warschau ent¬
fernt , Das ssxpäck und das Personal der fremden Missionen befindet
sich si! on feit mehreren Tagen in Sicherheit : in Posen oder in Krakau .
Die Ministerien haben auch schon vor mehreren Tagen sämtliche not¬

wendigen Maßregeln fiir die Abreise getroffen, aber diese Abreise
verzögt sich doch von Tag zu Tag . Gestern vormittag beurteilte man
die Lage im allgemeinen optimistischer! in den Abendstunden sand
^ber eine Besprechung der fremden Gesandten statt und die -..eil -
Rehmer , von denen ich mehrere Herren gesprochen Hab .' , beurteilten
die Situation wieder etwas trüb . Das heißti die Situation vor
Warschau . Denn auch in dem Falle , daß die Russen Warschau nehmen
würden, ist das Schicksal des Feldzuges noch lange nicht entschieden .
Es ist nicht leicht , diese chaotische Lage , die von verschiedenen diploma¬
tischen und innervolitischen Plän . n und Intriguen kreuz und quer
durchwebt ist, klar zu beurteilen . Das ist eben das Eigenartige in
^ r Lage, daß militärische Lage, diplomatische Pläne und innervoli -
tische Parteiziele eine Zickzacklinie schaffen, in der sich eigentlich die
polnische , russische und die Entente -Politik bewegt.

Was erstens die militärische Lage anbelangt , so scheint die
Nassenaushebung der letzten Woche und die damit zuammenhängende
Auffrischung der polnischen Front von einiger Wirkung zu sein . Man
darf nicht vergessen , daß die Front außerordentlich lang ist und die
Aussen mit ihren , dreiviertel Mittionen Menschen diese Linie viel
besser beherrschen , als die ausgepumpte in dem langen Feldzug voll¬
kommen ermüdete polnische Armee. Dagegen scheint der russische
Vorstoß in den letzten Tagen etwas erlahmt zu sein . Allerdings geht
öer Vormarsch nicht mehr iint derselben Schnelligkeit, mit demselben
Elan , wie früher . Die polnische Heeresleitung hegte den Plan , die
Weichsel als natürliche Verteidigungslinie bis zu der letzten Mög¬
lichkeit auszunutzen. Infolgedessen kann man damit rechnen , daß
Marschau sich auch in einem schlimmen Falle noch acht bis zehn Tage
Balten kann. Andererseits sind Anhaltspunkte vorhanden , daß bei der

sischen Armee auch große Schwierigkeiten vorhanden sind . Ich
h 'lbe verschiedene russische Gefangen^ gesprochen , die mir gesagt haben,
daß die Verpflegung in der letzten Zeit sehr schlecht geworden ist und
daß sich auch ein beträchtlicher Munitionsmangel bemerkbar macht .
3u diesen Schwierigkeiten kommt noch, daß die Polen , die jetzt einge¬
ben hatten , daß sie keine tatsächliche militärische Hilfe von der
Stents bekommen können, unerhörte Anstrengungen machen, um die
^age zu verbessern. Ein lodernder Patriotismus herrscht in ganz
^ rlen und die Zahl der Freiwilligen nähert sich der halben " Million .
Es wird auch erzählt , daß der französische General Weygand , der die
Operationen leitet , sehr geschickt und talentiert sei . Die militärische"

age ist also Mar traurig und sehr ernst, aber auch nicht hoffnungslos
es sind Möglichkeiten vorhanden , die Nüssen aufzuhalten , wenig¬

stens an der Weichsel .
Die diplomatischen und politischen Intriguen

^her , die auf beiden Seiten die Situation beeinflussen, gestalten eben
Lage vollkommen chaotisch und lassen einer jeden Möglichfeit, auch
unmöglichsten , freien Raum , In erster Hinsicht weiß man nicht ,
die Russen wollen und wie die Moskauer Pläne sind . Das steht

W . daß Lenin . Tschitscherin und Trotzki , die ernsthaft Waffenstillstand
^ Frieden haben wollen, einen starken Kampf mit dem eigenen
^eneralstab , mit der eigenen bolschewistischen Militärpartei auszu¬
richten haben . Die Art und Weise , wie sie die polnische Friedensnote
^ handelten , daß sie erst tagelang die Note nicht annehmek wollten
^nd dann auf einmal die polnischen Delegierten nach Minsk gerufen
5aben . zeigt die verschiedenen Momente dieses Kampfes, Der bol¬
schewistische Generalstab wollte unibedingt den Feldzug fortsetzen und
Wenigstens Warschau besetzen, um von hier aus den Frieden „dik-
'?ren" zu können . Erst nach dem verstärkten Widerstand der Polen

^ ar es Lenin und Tschitscherin möglich , die Waffenstillstandsverhand -
^Ungen durchzusetzen.

Aber eigenartigerweise gibt es noch zwei mächtige Faktoren , die
" die unbedingte Fortsetzung des Kampfes drän -

In erster Linie die französische Diplomatie . Frankreich, gestützt
die Meldungen der französischen Militärs in Warschau, ist der

^ usicht , daß Polen noch lange nicht alles versucht hat , um den Feld¬
as siegreich zu beenden, daß aus Polen noch sehr viel herauszuholen
!>t und daß man den Kampf nicht aufgeben darf . Frankreich braucht

Osten ein militärisch starkes Polen , einen Gendarmen gegen
Deutschland und gegen die Bolschewiki und die französische Diplo¬
matie drängt auf dik unbedingte Fortsetzung des Kampfes . Frankreich
. "wp?t bis zum letzten Polen , — sagt man in Warschau. Dagegen

die Engländer kühl und nüchtern und fordern unter allen Um¬
banden die Beendigung dieses Krieges . Ich hatte Gelegenheit , in den
^

'cn Tagen mit einem englischen Politiker zu sprechen , der mir
Klärte , daß England vor allem Frieden und Ruhe in Europa haben

Englnnid hat diesen Krieg , sagte er — nicht gewollt , Polen
diesen Krieg gemacht , ohne unsere Erlaubnis erst einzuholen,«me unseren Rat zu fragen . Wir können also Polen nur in einer

^
' usicht helfen : indem wir den raschen Friedensschluß ermöglichen,

hier sieht man also zwei ganz entgegengesetzt laufende Linien :
e englische und die französische Politik , die Politik für die Beendi -

und für die Fortsetzung des Krieges ,
^ Dasselbe Schauspiel können wir in der inneren polnischen
Politik erleben , Pilsudski und s? ine setzige Regierung braucht

wjA den Frieden . Die Regierung weiß cs sehr wohl, daß Polen
^ erster Linie Arbeit , Ruhe und Frieden braucht , den Anfang des
Wiederaufbaues . Dagegen hat die Regierung , die eine Verständigung

Nußland und später eventuell auch mit Deutschland anstrebt ,' Nen mächtigen Gegner iw der Opposition, in der sogenannten
atioualdsmokratisch « « Part « t. Diese Partei , dessen

Führer Herr Dmswsky , jetzt in Posen fitzt und der auch einen
persönlichen Groll von jeher gegen den Staatschef Pi -lsud » ki
hegt, fordert die Fortsetzung des Krieges , ist Handlanger der fran¬
zösischen Politik unid läßt wütende Artikel in der Presse gegen England
erscheinen . Die Posmer Opposition meint , daß der Kampf unbedingt
fortgesetzt werden soll , aber unter anderen Bedingungen , wie er bis¬
her gefühlt wurde . Die Regierung und vor allem Pilsudski , feien
schwach, sie führten den Krieg nicht mit der notwendigen Entschlossen¬
heit und Schärfe, also sie müßten beseitigt werden . Es ist ganz
nebensächlich , sagen die Nationaldemokraten , ob Warschau fällt oder
sich noch halten kann. Die Regierung Witos -Dasz 'insky-Sapieha
muß ihren Platz verlassen, Pilsuds ^ muß demissionieren; dann wird
in Posen eine neue Regierung gebildet , eine Reg ' erung der
nationalen Verteidigung , an der Spitze mir Dmowsky.
Diese Regierung organisiert dm Widerstand , den „lever en Masse"
» nd wird eine neue, eine stark nationalistisch und imperialistisch ge¬
färbte innere Politik inaugurieren . Die Partei Dmowsky hat natür¬
lich einen starken Anhang im Generalstab , in den Kreisen der Offi»
ziere. Diese Gegensätze zwischen der Regierung und zwischen der Par¬
tei Dmowsky sind besonders in den letzten Tagen scharf hervorgetre¬
ten aus dem Anlaß , daß die russische Note, die zur Entsendung der
Bevollmächtigten auffordert , Werhaupt nicht veröffentlicht wurde
und sogar der Regierung erst sinen Tag später zur Kennt ris gekom¬
men ist.

Heute sollen die Verhandlungen in Minsk anfangen . Inzwischen
dauern die russischen Angriffe an der Front weiter , wenn auch mit
etwas verminderter Kraft und Heftigkeit. Wenn es sich daraum han¬
delte . das; die Regierungen Lenin - Trotzki und Witos -Daszinsky Frie¬
den schließen oder nicht , dann könnten wir unser Gepäck jetzt endlich
und endgMtig in Warschau auspacken und in der Erwartung des
Friedens ruhig die Entwicklung abwarten . Aber hinter und nm
diese Regierungen stehen die Intriganten , die Konspiratoren , die
Militärparteien , über den Verhandlungen schweben die Geister der
Frieden wollenden englischen und der auf die Fortsetzung des Krie¬
ges drängenden französischen Diplomatie . Es ist schwer auszurechnen,
was die nächsten Tage in diesem KessÄ der großen Gegensätze brin¬
gen werden.

Die polnische Gegenoffensive .
^ Poris , lg . August. (Eigener Drahtvericht .) „Jntransigent "

schreibt : Der Erfolg der polnischen Armee bei Warschau entwickelt
sich sehr zufriedenstellend Die russischen Radiotelegramme schweigen
sich darüber aus . Sie melden nur , was sich am Ende der Woche zu¬
getragen hat . Das ist bezeichnend . Andererseits ist der polnische An¬
griff in der Gegend von Graudenz vollkommen geglückt . Die polnisch «
Korridor scheint jetzt ganz frei zu fein. Die Truppen setzen ihren Ge¬
genangriff in östlicher Richtung fort . Diese Operationen , wtz die Er¬
folge des Generals Wrangel , durch welche die Bolschewisten genötigt
sind , einen Teil ihrer Truppen von der Warschauer Front zurückzu¬
ziehen . scheinen auf die Aktion der Polen vor ihrer Hauptstadt Mnstig
eingewirkt zu haben . Die polnische Gegenoffensive hat den Verlauf
genommen, der von der gemeinsamen polnischen Heeresleitung und
den Höberen französischen Offizieren vorbereitet wurde .

WTB , Königsberg i. Pr ., 1« . Aug . (Lagebericht.) Die Eisen¬
bahnlinie Deutsch -Eylau —Thorn überschreitend, haben die bolsche¬
wistischen Truppen Lessen und Rehden erreicht. Südlich von
Bischofswcrdxr ist russische Kavallerie eingetroffen . Grau¬
denz wird mit Hilfe der Zivilbevölkerung schleunigst armiert .
Der Bahnhof Wlozlawek liegt unter rusischem Artilleriefeuer .
Südwestlich von Eiechanow ist der Entlastung ? stoß des
polni chen Nordflügels zum Stehen gebracht . Eie¬
chanow ist in den Händen der Bolschewisten . An der Nordostfront
von Modlin , an der Ostfront von Warschau halten star k e bolsch e -
wistische Angriffe an . Der Gegenstoß des polnischen Zentrums
auf der Linie Warschau - Iwangorod und der Stoß nördlich
des Oberlaufes derWieprz gewinnt an Boden. Kämpfe bei
Nowominsk, nördlich von Zelechow und Luskow. An der südlichen
Front örtliche Kampfhandlungen .

Der V» r »narschi gc^en Grandenz und Thor «.
bb , Berlin , 19. August. Ueber den russischen Vormarsch auf Grau¬

denz und den Reginn des Kampfes gegen Graudenz wird der „Voss.
Zeitung aus Deutsch Eylau geschrieben : Der pol wische Korri¬
dor von Strasburg bis Deutsch - Eylau ist von
polnischcn Truppen srei . Auf dem linken Flügel rückt eine
starke Kavalleriemasse gegen Thorn vor . und es läßt sich er¬
warten . daß ein Uebergang über die Weichsel versucht wird . Der
rechte Flügel knmpst augenblicklich vor dem Eisenbahnknotenpunkt
Eoslershausen . Der Nordteil von Bischofswerder ist noch von starken
polnischen Truppen besetzt. Nachdem die polnische Grenzwache zurück-
gezogen worden war . haben einige Deutsche aus der deutschen Stadt
Bischofswerder die Grenze überschritten , wo sie von einem polnischen
Panzerzug überrascht wurden , der sie beschoß und einen Teil von
ihnen gefangen nahm . Im allgemeinen ist die Lage vor Graudenz
für die . Russen günstig,Mn bolschewistischer Trick.

WTB . Warschau, ifi . August. (Poln . Pressebureau .) Die in der
ausländische!'. Presse verbreiteten Gerüchte über die angebliche Bil¬
dung einer Regierung in Posen , sowie über einen in dieser Stadt
von Dwowski vorbereiteten Staatsstreich entbehren jeder Grundlage
Die von Kowno aus verbreitete bolschewistische Falschmeldung über
die angebliche Einnahme von Marschau durch die roten Truppen ist
ein bolschewistisches Manöver , das einen zweifachen Zweck verfolgt .
Dieses Manöver soll für die polnischen Delegierten in Minsk den
Mangel der Verbindung mit Warschau rechtfertigen , die von den
bolschewistischen Behörden den Delegierten entzogen wird , und es soll
die Stimmung der polnischen Delegierten beeinflussen, um sie zur
Annahme der Bedingungen eines unheilvollen Friedens zu veran¬
lassen ,
England für ein Ends der Feindseligkeite « i« Ost«

EnroPn .
-WTB , Amsterdam, 18. August. Der „Telegraaf " meldet, Lloyd

George habe Kanrenew auf sein Schreiben vom IS . August mit¬
geteilt , daß England nicht beabsichtigt habe , den General Wrangel zu
einer Offensive zu ermutigen . England wolle den Feindseligkeiten in
Osteuropa ein Ende machen und zum Ausdruck bringen , daß die Krim
nicht an Rußland abgetreten werde » dürfe .

, Die Waffenstillstandsverhandlungen.
5 London . 18. A«g. (Havas-Meldung.) Nach in London

eingegangenen offiziellen Nachrichten ans Moskau begann die russisch ,
polnische Wassenstillstandskomnttssion am Dienstag nachmittag um
7 Uhr mit den Verhandlungen «nd oertagte sich kurz darauf a«f
Mittwoch.

WTB . London , 18 . August , Havas . Eine offiziell« Moskauer
Depesche über die russisch-polnische Waffenstillstandskonferenz besagt ,
daß nach dem Austausch dn Vollmachten der Vorsitzende der russischen
Delegation. Danischewski , eine Reve hielt, in oer er die
russische Friedenspolitik bestätigte , insbesondere die Ab¬
sicht Sowjetrußlands, die Souveränität und Unabhängig¬
keit Polens und sein Recht auf Selbstbestimmung seiner Regie»
runxssovm zu achten. Gleichzeitig erklärte er, daß Rußland Polen
größere territoriale VorteÄe bieten würde als die Entente.

England und General Wrangel .
^ Paris , IS . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Lloyd George gibt

in otnem langen Schreiben bekannt , was die englische Regierung
General Wrangel gegenüber getan und was sie nicht getan hat. Aus
dieser Erklärung ist besonders der Satz hervorzuheben, daß die bri¬
tische Regierung rovdor die Absicht habe , Wrangel anzuerkennen noch
ihm beizustehen .

Die Unruhen in Gberschlefien.
WTB . Beuthen i . O., 18. August . Nach einer Meldung der

„Ostdeutschen Morgenpost " aus Kattowitz ist die ungeheure Spannung
am heutigen Nachmittag abermals zum Durchbruch gekommen . Gegen
K Uhr nachmittags hatte sich vor dem Hotel „Deutsches Haus"

, dem
Sitze des polnischen Plebiszittommissariats , eine ungeheure Men¬
schenmenge angesammelt, die dort ein großes Waffenlager vermu¬
tete und dessen Auslieferung forderte . Als ein Lastautomobil mit
Sicherheitspolizei erschien, die die Menge zerstreuen wollte, wurde
plötzlich aus dem Hause das Feuer eröffnet. Die Straße war sofort
leer . Jeder Passant war bedroht . Als einige junge Leute mit
Handgranaten und Gewehren erschienen, entwickelte sich ein regel¬
rechtes Feuergefecht . Gegen 8 Uhr brach in den unteren
Räumen Feuer aus . Der Brand dauerte an. Von den Besatzungs¬
truppen wurde nichts zur Wiederherstellung der Ordnung getan.
Im Keller explodierten Munitonsvorräte . Gegen 9 Uhr ergab sich
die Besatzung . Die letzte Phase des Gefechts wurde von der Sicher¬
heitspolizei und den Zivilisten geführt . 7 Personen sind zur Z«tt
festgenommen . Dit- Si «dt ist seilst ruhig. Die Bevölke.ilng ist trotzdes Belagerungszustandes aus der Straße . Die Besatzungstruppenwerden in den Kasernen gehalten. Seit g Uhr abends ist die Ver¬
bindung mit Kattowitz unterbrochen .

bb. Berlin , lg . August . Zu den Unruhen in Kattowitz wird in
der „Täglichen Rundschau " gesagt , daß es jetzt dahin gekommen sei,
möge gewiß bei unserer ohnehin schon schwierigen Lage, die neue
Konflikte von außenpolitischer Tragweite kaum noch ertrage, zu be¬
klagen sein , aber andererseits sollte dieser Ausbruch nationaler Lei-
denschaft von der Stärke eines gesunden Willens zeugen , der Gewähr
dafür gebe , daß Overschlesien bei der Abstimmung Deutschland nicht
abtrünnig werde .

Die „Freiheit" steht auf einem anderen Standpunkt. Sie schreibt
das oberschlesische Proletariat habe nicht dasür demonstriert , daß ge¬
gen den Willen der Bevölkerung das oberschlesische Gebiet Deutsch¬
land erhalten bleibe, sondern es verlange von dem französischen
Militär , ebenso wie wir von der deutschen Negierung verlangen, daß
in dem Krieg zwischen Rußland und Polen vollkommene Neutrali¬
tät gewahrt bleibe,

WTB . Breslau , 18. August . Der „Schlesischen Zeitung" zufolg«
wurde bei den Unruhenin Rybnikder Polenführer Dr. R, » s » -
linsky - Posen schwer verwundet.

WTB . Verlin, 13. Aua. Wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren , steht die deutsche Regierung seit mehreren Tagen
mit der Interalliierten Kommission in Oppeln in Ver¬
handlungen über die Wahrung der Neutralität im ober -
' chlesNchen A b st i m m u n n g s g e b i e t. Die Interalliierte
Kommission hat versichert, daß sie etwa die Grenze überschreitend«
Truppen der Kriegführenden entwaffnen und internieren würde ,und daß sie auch jede Unterstützung der kriegführenden Mächte aus
dem Abstimmungsgebiet heraus oder durch das Abstimmungsgebiet
hindurch, z. B . mit Zufuhren von Munition , Rekrutierung usw .
verhindern würde .

Ein Aufruf Konfanths .
- Beuthen, 18, August . Der Leiter der polnischen Agitationin Oberschlesien, Korfanty, verbreitet einen Aufruf , in »em von einer
deutsch - polnischen Verschwörung und von einer militärischen Geheim»
orgcnrisation die ReSe ist . Diese Organisation betrvibe , so sagt der
Aufruf , in Verbindung mit den politischen Parteien Oberschlesien«
Sabotage gegen die Besatzungstruppen , Die polnische Bevölkerung
Obcpchiesiens wird aufgerufen , sich bereit zu kalten und die inte»
alliierten Truppen zu unterstützen. Am Schlüsse des Korfantyschen
Aufrufes heißt es : Wir sind die Herren des Landes, Es wäre eine
Schmach, sich von einer Handvoll zugelaufener Fremdlinge terrorisie¬
ren zu lassen. Besonnen und ruhig zum Kampf bereit !

Das Wolffbüro teilt hierzu mit : In de-m Aufruf werden Einzel¬
heiten über die GehHiinorganisation mitgeteilt . Sie soll ihren Ätz
in der Königin Augustastrahe Nr. 38 haben . Auch werden die Namen
der führenden Militärs genannt. Korfanty hat in dem Eifer, eil«
Rutsche Verschwörung zu entdecken , unterlassen , sich über die Tat¬
sachen zu unterrichten . Die von ihm angegebenen Namen treffen
völlig zu und sind die Namen einer Abteilung des Reichswehrmin »-
storiirms und der amtlichen Verbindungsstelle zu der Ententekom -
mHsion. Die Verbindungsstellehat ihren Sitz unter der von Korfanty
mitgeteilten Adresse tm Reichsministerium selbst und nimmt die ihr
übertragenen Geschäfte auf dem legitimen Wege wahr .

Die Danziger Konstituante und die Lage.
— Danzig. 19, August . (Eigener Drahtbericht .) Die verfassungs¬

gebende Versammlung ist auf Freitag mittag 2 Uhr einberufen wor¬
den. Als einziger Punkt steht auf der Tagesordnung die Besprechung
der außenpolitischen Lage. Alle Abgeordneten, die sich in Ferien be¬
finden . sind telegraphifch zurückgerufen worden ,

— Danzig, 19. August . (Eigener Drahtb«richt .) Der Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten hat folgenden Antrag an den Oberpräfi -
denten Tower gerichtet : Der Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten der verfassungsgebenden Versammlung und die gewählte Ver¬
tretung der Bevölkerung der künftigen freien Stadt Danzig hat in
seiner heutigen Sitzung beschlossen , den Herrn Oberpräfidenten Tower
zu ersuchen, er wolle in dem Krieg zwischen Polen und Rußland für
das Gebiet de ? künstigen freien Stadt Danzig die strengste Neu -
tralitSt erklären »nd hier« » den beteiligte» Staaten »«verzüg-
lich Kenntnis gebe«.
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Der Veamtenftreik im Saargebiet
( Eine Unterredung mit dem früheren Abgeordneten der National¬

versammlung Ollmert .)
- t. Berlin , 17. Aug . (Eig . Bericht .)

Die völlig ungeklärte Lage , die im Saargebiet durch den Be¬
amtenstreik und seine gewaltsame Unterdrückung durch die Saar -
kcmmission entstanden ist , gab uns Veranlassung , den früheren Zen¬
trumsabgeordneten aus Saarbrücken , Herrn Ollmert , über die Lage

, im Saargebiet um ausführliche Auskunft zu bitten . Herr Ollmert
ist in der in - und ausländischen Presse in den letzten Wochen dadurchbekannt geworden , dag ihm im Saargebiet von einem französischen
Zollbeamten eine Aktentasche weggenommen wurde , in der die Fran¬
zosen Schriftstücke fanden . Der „Mcitin " und andere französische
Zeitungen hatten daraufhin Herrn Ollmert als Haupt eines angeb¬
lichen Komplotts hingestellt und den in der Aktentasche befindlichen
Arbeitsplan für das Deutschtum in Zusammenhang mit dem Saar¬
brückener Beamtenstreik gebracht . Herr Ollmert hat das Saargebietin der Nacht zum 11 . August verlassen , also die ersten Tage des Be -
amtenstreiks noch mitgemacht . Er berichtet darüber :

In der Nacht vom 5. auf den 6. August brach der Beamtenstreikaus . Da ich bis zum 10 . August im Saargebict war , habe ich unteranderem gesehen , das; große Massen französischer Truppen aufgebotenwurden , obschon sich die Bevölkerung völlig ruhig verhielt . Ich sahauch , wie man am 0 . und 7 . August auf Eisenbahn - und Postbeamte
Jagd machte , um sie zur Aufnahme der Arbeit zu zwingen , wie mandie Zeitungsredaktionen durchsuchte und das christliche Eewerk -
schaftshaus besetzte. Die Haussuchung in meinem eigenen Hause
machte ich nur noch aus der Entfernung mit . denn ich zog es vor ,als ich von den Verhaftungen un> Haussuchungen erfuhr . Saar¬brücken in der Nacht zu verlassen . Das Saarrevier verlies ; ich jedocherst , als ich im „Neuen Saarkurier " vom 9. August las , dag die
Regierungskommission die Beschlagnahme meiner Schriftstücks mitdem Streike in Verbindung brachte , obwohl sie nach dem Inhalt der
Papiere davon überzeugt sein mußte , daß meine Werbearbeit für das
Deutschtum nur als eine Abwehr gegenüber der französischen Propa¬
ganda ausgeübt werden sollte und mit dem Streik in keinerlei Zu¬
sammenhang stand .

Die Saarregierung weih ganz bestimmt , daß dieser Streik ledig¬lich ausbrach , weil die Beamten erstens nicht damit einverstandenwaren , daß im Gegensatz zu den Versailler Vertragsbestimmungenimmer mehr französische Beamte in alle möglichen , insbesondere lei¬
tende Stellen gebracht wurden , zweitens , weil den Beamten ein
Statut aufgezwungen werden sollte , wonach sie dem ausländischen
Vorgesetzten fast völlig rechtlos ausgeliefert würden . Die Beamten
hatten mehrfach frei und offen erklärt , daß das Siatut keinesfalls
angenommen werden würde , wenn der Entwurf nicht wesentliche Ver¬
besserungen erhielte . Sie hätten ja mit der Annahme des Statuts
ihre eigene Rechtlosigkeit anerkannt . Das konnte die Regierungs¬
kommission nicht erwarten . Die Beamten hatten auch verschiedent¬lich in der Oeffentlichkeit darauf hingewiesen , daß sie in der Abwehr
gegen die Verschlechterung ihrer Anstellungsverhältnisse und in derBe ^chneidung ihrer bürgerlichen Rechte auch zum Streik greifenwürden . Die Saarkommission glaubte durch die Behauptung , der
Streik sei eine alldeutsche Mache , der Ausbreitung des Streiks vor¬
beugen zu können . Sie glaubte weiterhin , mit der angeblichen Auf¬deckung eines alldeutschen Komplotts das ungeheuerliche Vorgehendes Militärs gegen Beamte , Redakteure und sonstige im politischenLeben stehende Persönlichkeiten zu rechtfertigen . Die -- Saarbevöl -
kerung und die Reichsregierung stehen auf dem Boden des Versailler
Vertrages und wären nach Lage d? r Verhältnisse zufrieden , wenn die
Regierungskommission ihre Aufgaben so erfüllte , wie es Wortlautund Geist des Versailler Vertrages für das Saargebiet verlangen .Denn danach ist erste Pflicht der Regierungskommission , für das
Recht und Wohlergehen der Saarbevölkerung zu sorgen . Visher hat
sie dies versäumt und fast ausschließlich für die Interes¬sen Frankreichs gesorgt , die Interessen der Saardeutschen
dagegen geschmälert , wo es nur ging . Neben diesem unmittelbaren
Ziele , die Ausdehnung des Streiks zu verhindern , glaubte die Re¬
gierungskommission , durch die Verquickung von Streik und Heimat¬
dienstpropaganda den Streik zum Abbröckeln und zum Zusammen¬
bruch zu bringen . Hat sie dieses Ziel erst erreicht, so wird sie unter
Hinweis auf die von ihr konstruierte alldeutsche Propaganda und
Verschwörung eine neue Razzia auf ihr mißliebige Leute im Saar¬
gebiet veranstalten und diese per Schub ausweisen . Es scheint auch ,als ob sie die Gelegenheit für günstig hält , das Saargebiet , entgegenden Bestimmungen des Versailler Vertrages , zum besetzten Gebiete
zu machen . Sie rechnet mit einer gewissen Unkenntnis der Entente¬
staaten über die im Saargebiet sich abspielenden Dinge und hofft ,die Militärherrschaft im Saargebiet aufrichten zu können , obwohlim Vertrage nur eine örtliche Gendarmerie zur Aufrechterhaltungvon Ruhe und Ordnung vorgesehen ist.

Ohne Rücksicht auf ihr « politische Anschauung und spezielle Stel¬
lung hat sich eine kleine Anzahl , noch nicht einmal ein Dutzend , von
Per 'onen zusammengefunden , um gegen die Verwaltungsbestrebungenund in Verbindung mit den deutschen Stellen für die Erhaltung des
Deutschtums im Saargebiet zu wirken . Sie nannte sich Saar -
Ausschuß , hatten aber mit keiner eigentlichen Organisation , weder
im Saargebiet noch im übrigen Deutschland etwas zu tun oder eine
feste Verbindung . Ihre Tätigkeit war rein ehrenamtlich . Auch mit
dem Heimatdienst hatten sie direkt nichts zu schaffen . Sie suchten nur
überall Mittel und Hilfe zu erhalten , um sie im Saargebiet für das
Deutschtum zu verwenden . Der . .Matin " sagte an einer Stelle , durch
meine Papiere sei eine Anzahl von Personen kompromittiert , von
denen die Mehrzahl wie vom Zauberschlage nach der Proklamation
des Belagerungszustandes verschwunden sei . An einer anderen Stelle
beißt es im Gegensatz hierzu , daß über 3V 000 Eingeweihte vorbanden
sein sollen . Von den wirklich Eingeweihten hat meines Wissens

außer mir niemand das Saargeb >et verlassen. Der Kreis war sehr I
klein und selbst Vereine , die eine Beihilfe bekommen hatten oder Ibekommen sollten , wissen ' nicht , wer diesem Kreise angehört und wo¬
her die Beihilfen stammen . Unsere Tätigkeit geheim zu halten ,
erscheint nach Lage der Dinge im Saargebiet eigentlich selbstver¬
ständlich . zumal wir bei weiterem Bekanntwerden Behinderungenund Schikanen zu fürchten gehabt hätten .

Im Saargebict gibt es keine Bewegung , die in dem von der
Regierungskommission und der französischen Presse behaupteten Sinne
tätig ist. An irgend eine Verschwörung gegen die Regierungskom¬
mission oder die Franzosen denkt kein Mensch . Uebrigens ist von
weiterem Material bisher in der Presse nicht die Rede gewesen .
Hätte man solches , so würde es sicher bekannt geworden sein . Bis¬
her haben die Blätter meines Wissens nur unser sogenanntes Pro¬
gramm veröffentlicht , bei dem es sich sogar nur um einen Entwurf
handelt .

Wir wollen das Saarbrücker Theater unterstützen , Volkshoch¬
schulkurse , Vorträge veranstalten , Bibliotheken ausbauen , die deutsch¬
gesinnte Presse durch Beschaffung von billigem Papier fördern : man
dachte auch an den Ankauf von Zeitungen , um sie nicht in französische
Hände gelangen zu lassen . Man wollte Statistiken anfertigen , um
die Unterlagen für die nach IS Jahren vorzunehmende Abstimmung
schon fetzt zu schaffen. Kurz , der Abwehrkampf gegen die
Französierungs -Bestrebungen sollte in ruhiger , sachlicher Wei ^e ge¬
führt werden und zu dieser Tätigkeit sind ja alle Deutschen , nament¬
lich aber die Saardeutschen nicht nur berechtigt , sondern sogar ver¬
pflichtet . Dös Saarland ist deutsches Gebiet und dem Völkerbunde
nur bis zur Abstimmung nach 13 Iahren zu treuen Händen über¬
geben . Niemand kann uns verwehren , dort in deutschem Sinne zu
wirken : wer daran Anstoß nimmt , verkennt , was im Saargebiet mit
seiner rein und absolut trcudeutschen Bevölkerung und seiner hoch¬
entwickelten Kohlen - und Eisenindustrie auf dem Spiele steht . Weite
Kreise der Saardeutschen haben heute das Gefühl , daß die deutsche
Regierung sich viel zu wenig für unser Schicksal interessiert und er¬
warten , daß wir in unserer Abwehr gegen die Verwelschung in
Zukunft viel mehr unterstützt werden , als bisher . Wir an der
Saar wollen treu deutsch bleiben , mag es
unterem Vaterlande noch so schlecht gehen . Wir
erwarten aber auch , daß m ^ n uns nicht im Stich
läßt . Die Franzosen sind mit allen Mitteln be¬
strebt . unser Wirtschaftsleben nach dem Westen zu
orientieren : wir können aber wirtschaftlich nur
bei engen und guten Beziehungen zu der deut¬
schen Wirtschaft leben . In dieser Richtung Er¬
leichterung für das Saargebiet zu beschaffen , muß
vornehmste Aufgabe aller in Betracht kommen¬
den deutschen Stellen sein .

bb . Berlin , 19. August . Eine mehrheitssozialistische Korrespon¬
denz erhielt über Frankfurt am Main Nachrichten aus dem Saarge¬
biet , die übereinstimmend dahin lauten , daß die Spannung keines¬
wegs nachgelassen hat und daß man mit einem neuen Ausbruchdes Generalstreiks rechnen müsse.

— Köln , 19. August . (Eigene : Drahtbericht .) Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren , sind Postsendungen nach dem Saargebiet
wieder zugelassen . Die Oberpostdirektion bittet aber , mit der Ver¬
sendung von Briefen und Paketen noch einige Tage zu warten , um
Stauungen zu vermeiden .

Der Volkswirtschaftsausschusz des Reichstags für
Aufhebung der Mcischbewirtschaftung.

-t . Verlin , 19. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der Volkswirt -
schastsausschuß des Reichstages setzte gestern die Generaldebatte über
die Aufhebung der Fleischbewirschaftung fort . Der Reichsminister
für Ernährung machte die Mitteilung , daß der Abbau der Zwangs ^
Wirtschaft und die Verminderung der Beamten - und Angcstelltenzahl
eingeleitet sei und von ihm nrit allem Nachdruck fortgesetzt werde .
Für die Sicherung der Ernährung der Bevölkerung mit Fleisch nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft mit Fleisch lägen 75 00V Tonnen
Auslandsfleisch und 22 000 Tonnen Schmalz bereit . Zu dem An¬
trage auf Aufhebung der Zwangswirtschaft für Fleisch wurde von
dem Abgeordneten Alkotte (Zentrum ) beim Ausschuß der Antrag
eingebracht , die Neichsregierung zu ersuchen , bei der Freigabe der
Zwangsbewirtschaftung für Fleisch im Inland dafür zu sorgen , daß
von der Reichsfleischstelle dauernd die EinAlhr von Fleisch überwacht
wird und die Einfuhrmengen an die Hanptbedarfsstellen geliefert
werden . Nach dem Abschluß der Erörterungen nahm der Ausschuß
folgende

Entschließung
an :

„Die Zwangswirtschaft für Fleisch wird spätestens bis zum
t . Oktober aufgehoben . Die Einfuhr von Futtermitteln ,
insbesondere von Mais , wird sofort freigegeben . Das Rcichsfinanz -
minifterium soll ersucht werden , ausreichende Mittel zur Verfügung
zu stellen , um durch Berbillignng des Mais eine ausreichende Ernäh¬
rung des Viehes zu ermöglichen , um die Verfiitterung des Brot¬
getreides zu vermeiden . Das Reichsernährungsministerium wird
alle Maßnahmen ergreifen , um bis zum 1 . Oktober etwa 2 Millionen
Tonnen Brotgetreide zu sichern und die Freigabe der Viehwirtfchaft
zu empfehlen , wenn die Sicherung erreicht ist ."

Diese Entschließung wurde mit 1« gegen 12 Stimmen angenom¬
men . Mit derselben Stimmenzahl wurde auch eine Entschließung
angenommen , in der die Reichsregierung ersucht wird , bei der Ein¬
fuhr von Fleisch und Fleischwaren vom Auslande der Fachorganisation
des deutschen Fleischergewerbes sich zu bedienen .

Badische Chronik .
s : ) Pforzheim , 13. August . Zu einer Schießerei , die eii

Menschenleben forderte , ist es in Isp r i ng e n gekommen . Der be
den Geschwistern Traich mit seiner Familie wohnende <4jähr . Gold
arbeiter Julius Mößner geriet mit dem 18jährigen August Travi
wegen der gemeinschaftlichen Küchenbenützung in einen Wortwechsel
Mößner schoß im Verlauf des Wortwechsels mit einer Armeepistol «
auf den Trautz , und verletzte ihn so schwer, daß er nach seiner EinUs
ferung ins Krankenhaus starb . Der Täter stellte sich selbst der Polizei

x Schwetzingen , 18. Aug . Am Sonntag fand hier eine Taguni
des Unterpfalzgaues des Landesverbandes der badische «
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen statt . Dv,
Leitung hatte Gauvorsitzender Wilhelm V u s a m - Mannheim . De
Präsident des Landesverbandes , Gewerberat Niederbühl hiel.
einen Vortrag über die Lage des Handwerks . Er führte dabei aus
Hinsichtlich der Zuteilung von Heeresgut an die Handwerker sei z»
viel geklagt worden . Die Organisationen hätten aber nichts ver
säumt . Wie unmöglich es gewesen sei, genügend Heeresgut im Hand
werk zu verteilen , gehe daraus hervor , daß von dem 8 Milliarde »
Mark repräsentierenden Heeresgut allein für 5 Milliarden gestohle »
und veruntreut worden sei. Die Novembertage 1918 hatten um
nichts Gutes gebracht , aber wir geben noch viel schlimmeren Zeitei
entgegen . Das Handwerk stehe wegen Arbeits - und Rohstoffmangel
vor dem totalen Zusammenbruche . So hätten allein im Vezir
Müllheim bereits 76 Handwerkerbetriebe schließen müssen , weil si«
keine Arbeit oder keine Rohmaterialien hatten . Die wirtschaftlich »'
Lage spitzt sich immer mehr zu . Handwerkskammersyndikus Hau -
j er - Mannheim sprach über die berufliche und wirtschaftliche Orga -
nisation des Handwerkes . An die beiden Vorträge schloß sich ein «
längere Aussprache an , in der die verschiedensten Wünsche und auch
Beschwerden vorgebracht wurden . Als Bevollmächtigte zum Law
desausschuß wurden einstimmig gewählt : Obermeister Schächliw
Mannheim und Peter Burger - Schwetzingen . Mannheim wurde al »
Voron einstimmig wiedergewählt .

: : Heidelberg , 19. August . Zu dem Gerücht über einen angebt
chen Zusammenbruch des Landeskrüppelheims wird von amtliche »
Seite darauf aufmerksam gemacht , daß das Heim einen staatliche «
Zuschuß erhalten soll , dessen Höhe jedoch noch nicht festgestellt ist.

Bühl - Steinbach , 18. Aug . In Bühl -Steinbach brannten di»
Häuser der Landwirte Josef Ibach und Hermann Vollmer voll
ständig nieder . Auch das Oekonomiegebäude von Josef Eckerl
wurde eingeäschert . Man vermutet Brandstiftung .

— Freiburg . ig . Aug . Ein geriebener Heiratsschwindler ist ii
der Perssn eines schon wegen Betrugs un >d Zuhälterei vorbestraft «
verh . Schlossers au ? Konstanz bier festgenommen woroen . Er hatt
einer lÄigcn Saaltochter die Ehe versprochen und ihr über 12 00«
Mark abqeschwindelt und ebenso 2 Landwirtstöchter um mehren
tausend Mark erleichtert .

L Dohrenbach (A . Villingen ) , 18. Aug . Die hiesige Freiwillig »
Feuerwehr konnte am letzten Sonntag das Fe st des KV - jäh '
rigen Bestehens feiern . Am vormittag war Festzug nach de»
Kirche , an dem sich die Vertreter der Gemeinde , das OffizierkorpS
und die gesamte Feuerwehr beteiligten . Während des Festgottes ^
dienstes gedachte Stadtpfarrer Dold des Jubiläums nnd der auf '
opferungsvollen Nächstenliebe der Feuerwehrmänner . Abends sank
in der Festhalle des neuen Schulhauses der offizielle Festakt
statt . Bürgermeister Kraut gedachte des Jubiläums und besonders
der Männer , die sich um das Bestehen der Böhrenbacher Feuerweh »
besondere Verdienste erworben hätten . Es sei dies in erster Linie
der Ehrenhauptmann Ratschreiber Wehrle , der 30 . Jahre lang him
durch in musterhafter Weise die Führung Ses Korps innehatte . Bür¬
germeister Kraut überreichte im Namen der Stadtgemeinde der
Feuerwehr ein Geschenk. Von der badischen Staatsregierung war
ein Glückwunschtelegramm eingelaufen , das zur Verlesung gelangte .
Feuerwehr - Hauptmann Sorg begrüßte hierauf die Anwesenden , be¬
sonders den Kommandanten der Jurtwangener Feuerwehr . Er dankte
der Stadtgemeinde für ihre bisherige Unterstützung und gab sodanneinen Ueberblick über die Entwicklung der Böhrenbacher Wehr -
Feuerwehrhauptmann Wehrle überbrachte die Glückwünsche der
Feuerwehr Furtwangen . Und schließlich dankte Kommandant Gustav
Rappenegger im Namen der gesamten Feuerwehr der Stadt¬
gemeinde für das Zustandekommen des Festaktes .

Die VVM Wlmhsn Grund .
Roman von Paul Grabein .

<üoi>?iie !>t 1914 b? (Zi-etkloin K Oo. tZ . m . d - H .,
(1. Fortsetzung .)

Hart stieß der sonderbare Alte mit seinem Stecken auf . Ge¬
bieterisch sah er eine Weile hinab zu Tal , wo die Nebel noch brau¬
te »». Und wieder sank er nach dem jähen Ausbruch in jene Ver¬
worrenheit zurück. Wie im Vertrauen flüsterte er jetzt dem Frem¬
den zu :

„Aber meine Zeit kommt , sage ich Ihnen , Herr ! Ich spare
und spare Alles , was ich verdiene . Und sobald ich genug bei¬
sammen habe , dann geht 's los . Dann prozessiere ich mit dem Herrn
Vetter drunten , um Haus und Hof . Alles soll mein sein . Und es
wird geraten . Es gibt ja doch noch ein Recht auf der Welt !
Ich

Da unterbrach ihn der Fremde , jetzt mit offenem Spott .
„Wem erzählt Ihr das alles , Tillmann ? Ich kenne doch Euch

wie Eure ganze Geschichte.
"

Dew Alten sprang der Zorn aus den Augen .
„Wenn Sie wissen , wer ich bin , so nennen Sie mich, wie 's mir

zukommt !"

Doch der andere lachte noch immer : voll Uebermut , wie er es
in der Jugend so. manchmal getan bei dem närrischen Kauz .

„Nun gut — so sagen wir liebere Herr von Grund . Tillmann ,Edler Herr von und zu Grund , derzeit Gemeindehirte zu Rödig .
"

„Jawohl , das bin ich . Und ist das etwa eine Schande? Ver¬
dien '

ich mir nicht ehrlich mein Brot ? Ehrlicher , als wem» ich das
Gnadenbrot äße von meiner Sippe da drunten !" »

Ganz ruhig sagte es der alte Mann . Aber das graustoppelige ,verwittert « Gesicht hatte plötzlich etwas bekommen , daß dem an¬
dern unwillkürlich das Lachen verstummte . Wie Beschämung kam
es über ihn , daß ' mit den Eniinerungen der Jugend auch knaben¬

hafter Uebnmut über ihn gekommen war . Doch schnell hob er wie¬
der den Blick . Seine Rechte streckte sich dem Alten entgegen :

„Nichts für ungut , Tillmann von Grund . Es war nicht bös ge¬
meint . Und Ihr habt recht . Seiner ehrlichen Arbeit braucht sich
niemand zu schämen . Aber nun sagt : Kennt Ihr mich denn gar
nicht mehr ?"

Das Auge des Hirten glitt prüfend dem Fremdling über das
Gesicht. Ein kurzes Nachsinnen, dann hoben sich seine Graubrauen :

„Der Bertsch -Gerhard sind Sie — der Amerikaner ."
„Richtig geraten !" Und erfreut schüttelte der andere dem Hir¬

ten die knochige Hand . „Allerhand Achtung vor Eurem Gedächtnis "
.Möllen Sie nun wieder hier bleiben , in der Heimat ?"
„Ja , Alter , das will ich .

" Froh und kraftvoll klang es : »Hab'
mich lang genug herumgedrückt in der Fremde ".

Tillmann nickte.
„Glaub 's wohl. — Freilich , es muß doch auch schön sein — so

draußen in der weiten Welt . Als ich noch jung war , da zog
's mich

auch hinaus . Aber , es hat halt nit sein sollen , und ich bin 's auch
so zufrieden . Der Mensch muß sich schicken lernen ."

„Meint Ihr wirklich. Alter ? Ich denk mir : Sich lieber nicht
schicken , sondern die Dinge zwingen, wie man sie braucht."

„So denkt junges Volk immer. Aber auch Sie werden'? schon
lernen .

"

„Na , einstweilen jedenfalls noch nicht. Und die da drunten
sollen 's bald spüren ! Ihr werdet Eure Freude haben : auch ich will
dem alten Herrn im Adeligen Hause einheizen. Und gebt acht —
es wird bald brennen . Lichterloh sage ich Euch !"

Der Junge lachte aus kampffrohen Augen. Dann aber winkte
er dem Hirten zu.

„Na, macht 's gut. Tillmann . Es zuckt mir in den Beuren, daß
ich hinunterkomme .

"
Noch ein Ricken zum AbschiH», nnd mit starken Schritten eilte

er zu Tat .

ANskUg aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote , 17 . Aug : OSlar Rasteitcr von hier . Sicherheit ?

Volizeibeamier hier , mit Frieda Haas von Schiltach ! Adols Mehl vo»
Selzseld , Schuhmann hier , mit Barbara Smi rzchalski Witwe vo»
Forchhim : Hermann Wolf von Hc-Hnstcaszen. Fuhrmann hier , mit RosinaSnber von Altsürsteuhiitte ; Paul Schulenburg von Strasburg . Paufmhier , mit Marie Mölpper von Freudenstadt : Daniel Rihm von Bell '
heim . Zementeur in Groningen , mit Emilie Gr über von Endingen : Hu ?»
DSrr von hier . Biirogehilse hier , mit Elise Schlemmer von vier : Hein»
rich Fischer von Diesenbach . Bäckermeister hier , mit Rosa Schwab vo»
Kochersteinsfcld : Karl Henninger von hier . Postsekretär hier , mnApollonia Heöper von Köln .Geburten . 11 . Aug . : Gertrud Elisabeth Paula , Vater Gustav Ziegler .Lehrer : Jakob . Vater Hirsch Weinreb . Schneider . — 12 Ni «!, : ElisabethAnialie Maria . Vater Jos . Schneider . Metigermstr . : Sigfrid Karl.Vater Wtlh . Nagel , Schrankenwärter : Edwin Karl Vater Ernst Ii « )mermann , Kanzleiassiftent . — IS . Aug . : Judith Theresia . Vater KarlMarquardt . Postschassncr , — 11. Aug . : Anneliese Berta Anna , Vate »5 - Kaufmann . Evsenbahn »Mtcnt : Jttc Reiine Mathilde . Vater JuliusScharff , Kaufm . — 1Z. Aug . : Gisela . Vater vr . Hch Dietrich Pro «

^ . 56 - Aug . : Lutte Käthe . Vater Viktor G 0 psrich . Elektromonteur »Maria . Vater Aua , Gebhardt . Eisenbahnassistent .TodkssSlle . ik . Aug . : Richard Thiele . Taglölmer . Ehemann , alt
y Jahre , Vaier Hugo Bochmann -Kausm — Christine Föller . ohne Beruf , ledU , alt S7 Jahre : Karl

Z ^ . 5 ^ k?" '" m(tr . Ehemann , alt Jahre : Frieda Widder , alt
A ^ "brc . Ehefrau von Frdr » , Widder , Res .. sichrer . — 18 . Aug . : Gertrudalt 1 Monat 3 Tage . Vater Eugen Schmitt . Fuhrmann .

Wasserstand des Rheins .S -bnsterinsel . 19. Aua ., niorg . S Ubr : 1 .82 m . aef . 2 cm .Kehl . 19 . Aug . morri . S Ukr : 2 .82 rn , ffef . 6 cm .Maxau . 19 . Aug . . morg . 6 Mr : 4 .43 m , aef . 6 cm -Mannkje,m . 19. Nim . , mora . 6 Ubr : 3,43 m . pef . k cm .

Gedankenvoll schaute ihm der Alte nach , bis das Buschwerkdrunten ihn verschlungen hatte .
Gerhard Bertsch aber umfing wieder der Wald mit seine»»

Schweigen. Nur das Knacken des dürren Gezweigs unter seine ?»
Fuß brach durch die grüne Einsamkeit .So schritt er lange dahin , immer unter dichtem Blätterdach '
Visweilen lichtete es sich. Da lag im Walde verloren ein kleiner,ebener Platz , grasbestanden . Doch mitten drauf eine schwärzlich'
graue Schutzböschung , hier und da wohl auch rostzerfressenes Eisen'
ge» ät . Alte Halden waren es, von verlassenen Bergwerksstollenein Zeichen , daß er sich den Siedelungen der Menschen nahte . U" '
gestümer noch ward Gerhard Bertschs Schritt , und nun trat er aus
dem Walde heraus .

Dort lag das alte Land vor ihm, dem sein Sehnen gegolten,
zehn lange Jahre hindurch. Das weite , langgestreckte Wiesental de«
Rauhen Grunds , rings von den Höhen gesäumt. Noch kämpften di«
Nebel um seinen Besitz. Aber siegreicher war die Sonne , die gerad«
strahlend über den Bergkamm emporstieg. Die durchbrach das
Nebelheer . Da verkrochen sich seine versprengten Reste nach alle»
Seiten , hinauf in die Schlüfte der Bergtäler .

Frei ward der Blick. Gerhard Berisch stand still. Sein Aug«
unterschied jetzt den aufblinkenden Fluß . Aus dem z erflatternde ".
sonnendurchleuchteten Morgendunst traten die Umrisse der Bäum-
und Häuser. Silbrig glänzten die Schieferdächer. An den jenseitige«
Verghängen brachen scharf gezackt die dunklen Spitzen der Tanne »
durch . Immer goldener zitterte es in der Luft , bis nun der Sonne »'
schein ungehindert weithin den ganzen Grund überflutete , in sieA
reicher Pracht .

Und er drang auch dem einsamen Frühwanderer in die Brust
daß sie sich weitete , in schwellender , morgenjunger Kraft . So grüß«
ihn die Heimat , nach langen Jahren draußen in der Fremde ! Ave«
er verdiente auch solchen Gruß . Als ein treuer Sohn kam er ihr
wieder . Und nicht mit leeren Händen . (Zortj . solgt -I



LA» V « V ? 7Sye Presse Me ? ke ? «

Aus der tandeshaAptstadt .
Karlsruhe , den 19. Angust .

^ 50jähriges Militarjubilänm des früheren Stadtkommandan

KAUM

lll See leW lag
der Bezugs - Erneuerung auf die
„Baiisch « Presse", wenn Sie dieselbe
am 1 .September ohne Unterbrechung
weitergeliefert erhalten wollen.
Erneuern Sie deshalb sofort bei
Ihrem Briefträger da» Abonnement

f« r des Monat September .

digien ?.n erleichtern . Nachdem Staatspräüdent Trunk mit der Ab¬
ordnung d -.-r Demonstranten über ine Fort >elu,i,i - ii verhandelt lmtic .
qab er — wiederum vom Balkon aus — die Erklärung ab , daß er
die bcrecktigten Wünsche der Kriegsbeschädigten , wenn nötig per-

ten ^ n
"
Karls ? uhe.

"
Een^

'
^ Ninck v . Bal - sönlich. mit allem Nachdruck in Berlin vertreten werde . Damit war

d - nstein in Freiburg i . Br . konnte gestern sein SVjähriges Mili - die eindrucksvolle Demonstration , welche in aller Ruhe verlief , be-

tärjubiläum begehen . Am 10 . Juni 13S1 in Freiburg i. Br . ge- endigt ,
boren , trat er am 18 . August 1870 in das S . Badische Infanterie -
Regiment Nr . 113 in Freiburg i . Br . ein , in dem er den Krieg gegen
Frankreich mitmachte und am 3 . März 1872 zum Offizier beiördert
wurde . Am 1 . Mai 1908 wurde er Kommandant von Karlsruhe ,
wo er am 2g . April 1910 den Charakter als Generalleutnant erhielt .
Am S . März 1913 in den Ruhestand übergetreten , war er von 1914
bis 1918 Landsturm - Inspektor in Karlsruhe .

K». Dienstmarken für Rektoren und Lehrer. Die Einführung der
Dienstmarken macht der Post mit den übrigen Behörden viel Arbeit .
Es ist insbesondere deshalb der Fall , weil es viele kleine Behörden
und einzelne Beamten gibt , die sämtlich mit Dienstmarken verehen
werden sollen . So brauchen fetzt nicht nur die Kreis 'chulinspsktoren
diese Marken , sondern auch die Schulleiter . Hauptlehrer erste und
alleinstehende Lehrer , wenn sie mit besonderen Aufsichtsvefuynisien
ausgestattet sind.

'
Um die Post nicht mit der Abgabe der Marken

an viele Einzelbeamte in geringen Mengen , u belasten , sollen die

berechtigten Rektoren und Lehrer angewiesen werden , ihren Bedarf
nicht unmittelbar bei den Postanstnlten zu decken, sondern die Dienst¬
marken von der Regierung zu beziehen .

, 5 Di - erste » riedenötagung der Deutschen Deiitisten - BcrbSnos ,
die kürzlich in Nürnberg ftattff-md war > 5r stavk beschick? und crlAgte
ein ?. Reihe Wicktwer Fragen . Neben wm Ausbau tz-r, " m^ en Orga¬
nisation . der Neugrüudung einer Nn ^ hl Lchrlings -Fachickmlcn und
, wei weiteren ??ortbildunns - Instituk »n m S .' ivsia » nd Karl » ruv ^
i'.'ar vor allem die Frage der staatlichen Dentiskn - Prumnq ans Grund
d ->s 123 der R .V .O . Eiegenstand eingehender Lxratuna ^ ii- Mehrere

- »orang .'aangene Mmeimmne Sibunaeri . «wifcken .Vertretern , der Den¬
tisten . der Zahnärzte und des Preuk ' lchen Mimi 'rermms für Soziale
-sür ' o ^ g " i>alen diese schwierige Frage im !v :sentlm >en lU' llart . ^ un
wird auch Preus ? n nachdem zuerst Elsafi -Sothrin ^ n . dann Hessen
!>nd Baden staatlick?e Dentisten - Prüfunaen eingeführt . « rttcn . diese
Maknahme trefien . Es wird mir eine Frage der nachin 'n nett ' 'in ,
das? auch die übrigen Bundesstaaten , BauernWürttemberg . Mio
Sachsen diesem Beispiele folgen . lieber die Aussichten im
berufe berrschte die einstimmige Ansicht , dak infolge des anf .ergewoyn «
lichen Austromes ehemaliger Offiziere usw . zur Zahnyeilrunde vor !>' m
Erareik n des zabntechnischen Berufes mir dringend gvloarnt werden
kann , da aufzerd -'m auf Jahre hinaus die Beschaffung einer ^ Beruti .,-
einrichtung okme sebr beträchtliches Kapital bei d'r beiimelloien
Preissteigerung für alle Instrumente , Apparate . Maschinen nnd -Ma¬
terialien ganz unmöglich ist . Diese Preissteiglerun <i wurde um 10

»iktiHlbarer . als vielfach arisländische Materialien und Fabrikate iK<nlt -
schnk. künstlicĥ Zähne usw .i nnd besonders Gold und andere Edn -
wetalle gebraucht werden , wodurch natiirgeinäf ! mich eine weientlici ?
Verteuerung der Zahnbehandlung eintreten mufsde. Ganz besonv' r >s
Gewicht legte aber der Kongreß darauf . dur î geeignete Maßnahmen
die Möglichkeit M i

'ckxrffen , daß auch dem un - er der Schwere der Zeit
ganz besonders leidenden Teile unseres Voltes , der weder kranken¬
versichert noch mit den modernen Verhältnissen an<fspaßtenEinkunfden
versorgt ist. die Zahnbehandlims m erschw-irmlücheki ge¬
sichert ist.

Demonstration der krieg »beschZdigten Lazarettinsassen .

: : Die Lazarettinsassen von Ettlingen und Karlsruhe veranstal¬
teten gestern nachmittag auf dem hiesigen Marktplatz eine Demon¬
stration um gegen die niederen Entlohnungsjätze zu protestieren . In
geschlossenem Zuge begaben sich die Demonstranten um 5 Uhr nach¬
mittags unter Borantritt eines Trommlers und Pfeifers von der
Albtalbahn durch die Karl - und Kaiserstrahe nach dem Marktplatz .
Dem Zuge wurde eine Tafel mit der Inschrift „Verstümmelte Ueber -
reste der alten Armee " vorangetragen , andere Plakate und ein
Wagen mit Krücken und Prothesen wurden in ihm mitgefühlt .

Auf dem Marktplatz sprach zunächst der Vertrauensmann des
Lazarettes in Ettlingen , Kriegsbeschädigter Fritz Afchinger , der
in längeren Ausführungen die Notlage der Kriegsbeschädigten schil¬
derte . Er betonte m seiner Ansprache, daß die Kriegsbeschädigten
Mit der Demonstration zeigen wollten , dah sie noch da lind . Sie
hätten Anspruch aus Gerechtigkeit und man vermisse den Dank des
Vaterlandes , der während des Krieges immer wieder versprochen
worden sei . Es sei eine traurige Tatsache , dah die badische Regie" cstützt habe .

KandelstsiL .
Von den Börsen.

ErNlng die Kriegsbeschädigten bis fetzt so wenig unterstützt
bitte alle diejenigen , welche selbst am eigenen Leibe die Schädigun¬
gen des Krieges verspürt haben , die Interessen der Kriegsbeschädig¬
ten zu unterstützen . Als zweiter Redner kritisierte Vertrauensmann
Karl Bierig - Ettlingen das jetzige Löhnungssystem . In Karls¬
ruhe müßten die Invaliden auf der Straßenbahn den vollen Fahr -
2reis entrichten,und auf den Staatsbahnen verweigere man den In¬
validen die militärischen Fahrpreisvergünstigungen . In ganz
Teutschland würde heute eine allgemeine Demonstration durchge¬
führt , um gegen die Bestimmungen des neuen Versorgungsgesetzes
5 u protestieren . Als Mindestforderungen seien zn verlangen wenig¬
stens 8 .« Löhnung und Gewährung von Militärfahrkarten .
^ Nachdem noch Vertrauensmann Schephörster - Baden -Ba¬
den gesprochen hatte , zogen die Demonstranten vor das Staatsmini¬
sterium . wo sta; eine Abordnung zu dem Staatspräsidenten Trunk
begab , um die Wünsche der Kriegsbeschädigten vorzubringen . Staats¬
präsident Trunk erschien bald darauf auf dem Balkon und gab in
kurzer Ansprache seiner Teilnahme am lj>esch?ck der Kriegsbefchädig -
ten Ausdruck mit der Versicherung , dah die badische Negierung das
Möglichste run werde , um das bedauernsw '. rn Los der Kriegsbeschä -

Turnen, Spiel und Kport.
K Aus dem Südwestkrcis des Süddeutschen Fuhballverbandes .

Die Klasseneinteilung im Südwestkreis ist folgende : Liga : F .- E.
Freiburg , Sportklub Freiburg , K .F .V . Phönix , Mühlburg , Beiert¬
heim . V .f.B ., I . F .-E . Pforzheim und Germania Brötzingen . —
^ . - Klasse Mitlelbaden : Grünw inkel, Germania Durlach .
Hertha , Konkordia , Südstern , Südstadt , Frankonia Karlsruhe , Knie -
lingcn , FVg . und Frankonia Bruchsal . — Enz - undPfinzgau :
Ballspielklub , Sportklub , Germania - Union , Pforzheim , Niesern Bir¬
kenfeld , Dill -Weihenstein , Weingarten , Grötzingen , Vg . Mühlacker ,
F . - E . Eutingen . — Nördl . Schwarz waldgaui Offenburg ,
Bühl , B .-Baden , Rastatt , Gaggenau , Malsch, F . -V . Kehl , Sp . Va .
Ettlingen , Rüppurr . Nordstern Rintheim . — Der ^ - Klasse im
Gau Mittelüaden werden zugeteilt : V .f. B . Südstadt - Karlsruhe und
Nordstern -Rintheim . In die R -Klasse rücken auf : Germania -Karls -
dorf : Viktoria - Durlach ; Sp .Vgg . Söllingen . Germania - Forst und
F .C. Germania -Wslschneureuth . oder F .V . Linkenheim . Die Ver -
dandsspiele beginnen am S. September d. Jahres .

K . F .B . — Preutzen -Berlin 7 : 4 <2 : 2 >.
Daß . Preußen " mit einem solch -mmcwöhnlich hohem Resultat

m Karlsruhe verlieren würde , hätie wohl , nach den bisher von
„nreuMn " in ZLürzbiKig und Stuttaart absolvierten Spielen niemand
gSIlcruot. In Wurzburg mMxrnm^n sie mit 1 : 0 , in Stuttgart verloren
sie mit ll : 1 . !>ur eine Ligan,annschaft ist das Ergebnis reichlich hoch,wie überhaupt das ganze Spiel ein selben torreiches loar. Nach dem
» st . ru aeiehenlen ist die Preußen -Mannschaft keineswegs schlecht. Sie
bab .m Teiiipermnont rasches Zuspiel ^ ageaen ist die Bertoidignng
nicht lxnond '. rs kervorragenid . Die Hauptstmke d«er Mannschaft liegt
m rmend durchgeführten zehr gefährlichen Durchbrüchen , wobei ihnen

^ ^ ll )- Muiuite durch den Halbrechton ein Erfola beschicken
konnte wenige D^imiten darauf durch einen Elfmeter

rohen . In 18 . Mrrvuite irn t N̂Trvrniini - d«r mrbo linSe
der Presen ^ eder einen Voi .swk . flcrnkt aut zur Mitte , der

A -A> A -°Tottvachi >er bekommt den Ball . ^ wird ihm aber durch den
Mittelstürmer ub -mcnchend weg — und ins Netz getreten . K F . V.lem sich nun ms Zeug uns> uml « « rt stark das Pocmß«n-Tor . dawi
gelingt es Wurzburger kurz vor Sawsert das Resultat <ruf 2 : 2 zu

sich iedoch nickt deprimieven . er bat das Spiel kst in der Hand und
dnickt mächtig . Durc .» ein Eigentor Äer Pr .,'nß « n wird in der 15 .

.̂ >.nut ? das .Resultat cnrf 4 : 3 gestellt . Der Kamps wird nun immer
„ vanuender . inan merkt K . F . V . den Willen an . unbedingt siegen znwollen und dieser Wille ist <ruch von Erfolg begleit -et . denn Vogol und
Würzburger koni « n noch se 2 mal den "̂ '1 im gew « rvschen Tor lan -

Slan ^e 7 : 4 endete da , Spiel , das an
inteness. u . spaiiiwendcn Momenten ub -raus veich war . K- F . V . ertvies sich
technisch als die , weitaus bessere Ma -inschaft : das Spiel der Mamn -war enermevoll bis zum Schluß . Grvke halte h«ut>e einen be-

Lmrferreihe aut . die Äntermann -
^ cha

»uf der sonstigen Höhe.

dessitiyt schnell . sic ^»ek' u . sct '>menT .lc>5

ovvksm

p^els N . 2 .50 ^n ^pomekenti vrogefien et5SMI <5i
vro ^erls » « Uz, kkvrrsvstr. 2S n. I)ro?«rto ^wallsostr . 19

/ ZV SwpHrms .- ö . Srpt. 77a.

Notierungen ser ^ >evi,ner « ör,e vom 18 . Änautt

Industrie -?!ktien
lHStten - n . Beraioerkö - Nktienl

Stnner BrauereiMallb GrUiner
Aeeumulaioren
»ldl -'rwcrl Klcver
Mcxandcrwcrke .
Sl . S G
Aluminium
Angls Cont Gnan
Augsb .Nrb.Ma'e» .
Bad Anilin
Bcram vlcltr . .
Verl Anb Mas«
B ?rl Malcki.
Bin » Avriibg .
N>?marckdi><ie . .
Bociuim Kuft .
Bövlcr Srabl
Brown Bovert
BiidcrtiZ . .
Cbem Griesheim

Albert
Daimler
Dessaner GaS . .

siur BMv.
Dcittich Uebersie .

, EilcnS S W
. , Erdöl

^Gasal Aner
, Kaliwerke . ,
. Waiicn . , > ,

Dnnamtt
^^ rnft .

Elbcri. Karbens .
EI» wc >lcr Beraw ^
?!cldml!ble Cell
>?cltcn Gnlll .
Kili Ma!» En».
Gaaaenai, Eil .
Kasmoi Deiili .
Gclken? Bcraw.
GinISow Wall.
Gcora Marienv .
Kold !<s'MidI EIS
5ann .WalS>,?k ast

17. 8. t!» 18. 8 . 2«
soe .sli Si!7.SÜ
ZK7LS ZK7.2S
2SZ. - SLö —
18S .SÜ I8Z 7K
Ab . - 2S5 . -
Sts

'so 24k -
gzz.— 2SS. -
458 - 4S8 .SII
Si? .50
SS7.— 210 .-
2K7.— 270 .-
Ü2S.- 2ZS.—
LZZ.ZS «SN -
4kS .Z5 45Z -
4M! - 4lli .—

878 . -
Z7S - ZW .-
? l!ll M SV» .—
iigi!. - bi» . -
212 .- 211 .—ItS .öll 14? ö»
2S8 — Si>2.—
zeo .- SRi —
ISZ .— 1LS.-

1« S.— 1RS .—
48ZÜ.— 4SVS.-

424 .75 42S .—
41Z.7S 41».—21S7S 218 .7S
2SZ.- « 2.W
3SZ.— 4!!».-
8iS .7S AS . -
MS - zx, .5i>
41S — 417 .SS
5L4.7S 2?Z.-
2VK. - 2VZ. -
1»S. - 1SZ.S0
S15 .- SIZ .S»
LZ0.- WS —
sm

' - Mt -
ISZ — S?« .—
zia.- SV8.7S
SM.- Skö . -
ö8S — KZtkll
LSZ.- 2SS. -
W1 . - sss .—
4?c - 41».-
L2Z.7» WZ .7Z
41S.- 408 .—
S12 .- SM .-
SS? .- SM -
2NZ.SII 204 .—
ISZ 7li IZ7 .lK>

Laura» NN« . . .L ' nde Ei,m . . .Löwe Werk, «. . ,Lolbr dement .ManneSm-inn .Ober -Eifenbcd .. . Eifen-?!^<5mw
. . KokS- Ai ^ .Orenttein .

' '
Vbönlr SSrde '
Rhein Metall
Rbcin. Stablwerke
Rombawer Siitte
NiitaerSwerke ^Salblenwcrl
Sckniikert Ndg
NcmenS SalRe ^>wtea>ia Romana .St ?tt Vulkan . .Slollb . Zin! . .
Tsirk , Tabak ,S' ar^ ner Pavier .
Dts « Nickel .Glan, « . Elderl.

. Stabl ^vven
Wanderer Werke
Wcstereaeln
ZeNN Waldbo»Deutscd Petrol . . .omona

17. ». R
SM .-
LK6.—
L»Z. -
WS .—
4IZ .-
Stl .Sll
2SS .«iil .-
27S .7«44t.—
Mg —
37t.—
SW.—
811 .—
Lllg 71
St7. -

1SW . -
Sit .-
MI -
ZSS.-IltZ —
LtS —
Söll .-
710 . -
Zt5.-

IZ2?.—
Sil» .—

Bank -Aktie«
Verl , SandelSOes ,DarmNSdt Bank
Dentsckie Bank
Disk. Kommanvit
Dresdener Bank
Nationalbank . . .
Oesterr Kredit
ReicbSbank >

WS.—
1t«. -2St
1WW
IM .AI
1t» -

7S .S«
» k

t». ». za
ZZJ.—
LKS.-
A7'—
tlö .-
Stg —
sse .«
41S . -
ZTll.—ttt .7S
-SS.I»
»71 .-
SS7LS
LW .-Sil .-
LWS«
2S0 .—

1tS0.—ssz .ss
Z1t .7S
7Z2.-
324 .-
»ZS.-
WS.—
SiS —
71!!.—Sti .SV

isoa.-
S1V0.-

20? . -
14S.S5
SSS.7S
ZZZ.2S
1W .K0
149 . -

7« Sl>
147 .7S

No>o« ial »verte
Otavl^lnieile . . 1 7»».-

. Genuftsckiein« . ! KW.—
I « . n. a « »U » ssenda »,» -« ktie«

« 1 -
S7».—

S <s>antiinabab»
Gr. Bert Straftv .Lombarden
Baltiinorc -L>bt» .
Seinr .-Babn > . ,Orientbabn . . .

12Z7Z
WS. -1A .7S

ann . Maaaon
Sarven Ba» . . >
?>>isver Eilen ,
t» rlch Kuvier .
."öölhster Karbwk ,
SSsch 4Zi! - 4IS.— -- rt, »natrrt «n>»rt«
üobenlahc , . , L2Z 7S WZ.7Z Slrao-DamvII»
Knli A 'cherSl, . . 419 — 408 .- Deutscb^ lnktr . . . M7 .7V 1S9 .7S
Köln -Rotiweil . SIS .- SM .— Hamb « Vakets . 1S1 .7S I7l .k
Kosideiin Cell . , SM — SM .— . Südamerika , . WS ?Z7.—
KvffbSiilerd. . 2M .S0 L04.- Santa Damvl«<v!ss
Labniaver !M.7Ii IS7 S0 Nordd . Llovd . » Z.— les .so

Berlme » De»isennotier «nge«. Die letzte « Devisen -
notierungen stellen sich wie folgt :

Telearaphtsch« A» S»aht»n««n

Amst « rk>am<Notterda »
BriiNcl -^ ntiverpen Kr .
Cbriitiania Kr.
Novenliaaen
Stockholm
HelNnaforS . .
Italien 5.
London Vi.
New - Aork . . . . . D .
Paris , . . . . Kr .
Sckweiil
Soanien Vi.
Wien lolteS » . . . . , . I . . Kr.
Wien lT .-Oesierr . aba^
Vraa
Budave »

t7. ». » .
Geld « rief Vel»

ISSZ so im» .» 1» ».4«
»K4.es -ZM.se S7SA,
7I4 .S<> 715 .70 724 .SS
71K.L0 71» . <0 72K.7S
S7i .Sl> S7z .eo S»4. -
144 .1» 144 40 147 .W
2S0 .7S 2S1 .7S 2Z7.2»
I71 .SZ 171 SS 17S SS
47S2 ><. 47 .42 ' I, 48 .4S

S4d .KS 84«.^ sssv ;
781 .70 78Z.S0 »k.8.7«
7rs .so 710 .70 7LS.2S

21 .47 21 .SS ! 21 .44
21 S7 22 .VS 2L.ZZ
81.4V »1 S0 81 .40

, 21 .W 21 .SZ I 1S.SZ

1« 1 .«
879.40
7SS .7»
72SS»
99«.—
148 19
227 .7«
179 .9S

4S.ÜS
« S.W
«VS.«
782,7»

21.9»
22L»
»1 .»
AI.«

MTB . Frankfurt «r. M . . 18. Aug . lBörsenstinrnnrn« Sbird>.> Die
Börse verkehrte beute wäbre-ird des gansen Verlaufs bei ruhigem Ge¬
schäft in teilweise fester Haltung . Vorübergehend entwickelte sich eine
regere Umsokiätigkeit in mexikanischen Renten , deren HaUnna eine
feste war . Viel genannt waren bprogentiye Tebuantevee unt, bpr»-
»cntige TalnruamlipaS . Daneben war ?irn<»eS Jntereffe für Aolonial '-
papiere »u bemerk« ?. Otavmirren und besonders Neuguinea fest.
Letztere W Prc « . hr>h>er. Steaua fanden weiter Rciachtnna. Deutsch
P^ soleum beweigten sich zwischen 1S10 und 1290 bei mäßige « Um¬
sätzen . Die Aktitm der Deiitsch-Uebersve Elektrischen Gesellschaft wur¬
den 2L Proq . höher bezahlt - Schantung -Rktien bewegten sich nach
oben. Am Montanaktienmaickt wavon die Kursbewegungen nach oben
und nach unten belanglos . Deutsch Luxemburg fester. Angeboten
waren Laura , Caro , auch Vockunier schwächer . Chemische Wert? iricht
leinheitlich. Farbwerte Höchst 2 Pro « , böber. Sche-ideanstalt und
Badisch? Anilin bebauptet . Schuckert 3^ Proz . Niedrig« . A .EG .
ließen im weiie« ?n Verlaus ? S Prr« . nach. Der EinheitSmarkt für An»
duftriepapieve hatft - eine durch « » s feste Tendenz Nachfraae bcstand für
Maschinen fa^rit Badenia . Nähmaschinen Klever . Im Verlrnife
kam eS zu einer allgemeinen Aufwärtsbewegung in Mexikanern . Da »
dvrch wurden im Einllana mit der Steigerung der Devisenpreis «
amerikanische Bachneii lebhaft umaes- tzt- Balttmove plus IS.
Kanada bewegten sich zwischen —770 . Große Käufe fanden nr
Ma^ fe^ r Kuxe statt. Die 5?urZbewemma war in diesen Papieren
stark ichwankend427S—4S00—4SS0. Oberschiefische Montanpapiere läge »
auf Nachrichten au » Oberschlesien schwach. Zellstoff Sschafßmbur»w» che angeboten waren , gaben erringe Prozent nach . PrivatdiSkoat4 Pv -̂ ent-

St»« LZ724S

( ZllSkSV Ksupp
5 >iscis ^ Kaupp , s « d .

Vorrnildlko

Odst - und

Kartoffel - Körbe
emvfiedlt billiatt Ulis

»I » SS » ,
« ais - rft«. 12».

« er ?
I» »>. zu verkaufen b «t,
wende sich an
Vrunnenitrade 1. Tel «.
i>don Zkibt . L2742S

Bäckerei
»de«

Kondilorei
«ir Herftelluna eine »
Spszlal » GebilckS sei

« naeb . unt . Nr . Bü7v«S
an die . Bad . Preise' .

?nd alte « »ldwa »»«'
taust .iortwSbrend

> Vi »s « str Ät .

ju mieten gesucht Spä¬ter evtl. Ankaus Anged .
ZMter BS804N an die
Badische Presse erbeten .

R . M BelvhVüil
Sem Wiederbrinaer der
' r» wa „ . « »dee « »v » «
S ! » Inbalt lGel » « st».
.̂ ktenl , die am Montaa
^«n u , dS . Mts ., im Äuae

n « lbmiitag» von Oo»
Kaden lan S.1SI ii»

l̂vteil lll . Klaffe liegen
«blieben iit . sovsa

Erste Kakattrr Derdfadrill
W . « L MMM ?

(Bade »».

Kaufe
SSII
, » reell. Preis . 1>k71

A » Schay »
a ? A7«

lliina . Waldbornstr. i.

Lehrling
mit anter Schuttilduna .von achtbaren Eltern ,per sosort «eiucht . « u>
geböte unter Nr . 1»8«Zan die . Rad . Presse".

10 - 12 zuver -

lässige Personen
sofort gesucht .

Vorzustellen :
ftrake 7. III ., r .

Ostend
B27K17

MsliverdienK
oder Existenz . 2090
monatlich verdien Herr
u Damen durch Errich¬
tung eine» Poswersand-
geschüstS. Kein Kapitalnötig . Bequem vom
Schreibtisch aus ,u eri .Sos Verd . Streng reell
10 Waren -Muster u An¬
leitung g -g 3 Emil
Schoenlwtt,. ilrieas -
strak !« 109 . HI . » 27543'

ung .. aeb . yr » » l,t ««, ni .
„ nterefle f. kunstt . Aboto-
aravbie . findet ance-
Sn " ' Rebkittmeri ' .

Ansebote unt . ??»?»«»
an die . Bad . Preise ".

Friseuse
oder Dame», u. » erren -
ssriiene. perfekt im Krlst-
ren u. Ondulieren, fttr
sofort oder WSler gesucht
Ad . Vil, . Karl -^riedrich -
itr . 13 . Tel . 29SS. BS751N

<tin jüna : rer , tüchtiser

für sofort gesucht . Bmn
Zuerfr . KriegSftr .9«,III .

junge » , ehrliche» , faub.

»um An»f«bren eine »
« indes von S^ 7, die auch
Hau»arbeit verr . « uter
Lob» » . gute « ebandla.

« . Birke « « « !«».
1ZSII7 Liebigftr. 17.

Techn . gMe !er Herr evtl . Student
« sllr Versuche auf dem Vebiet
W der Klcinieueruna a « s » «l!>t.
Forschnngs-Illstiwt ser ratisneLk Kktriebsführung

Wache SiStzs
die ielbftäntig kocht und
Hau»arbeit besorgt, «u
einer Dame gesucht .

, « Hrau <?I .
m HlUldserk, Kaisrrstr. Ar. 108 .

^ 7-
.

ZMsRilmWe

Ztostenl . « tellenvermitt -
luna illr Mitglieder und
Prinzipale . Svrech ?t»ud .
iSalich von 11—1 n . 4—«
Ubr. I7SS

IOW U « lizilei'lW
ZZÜ!lel!- !I. ^ ^ Z!!zZZtiII !S!Z
yrt »« rvppo x »rl»rul>a
<fr . Kaus Berb . f . weidl .

Angestellte)
Desch.'Tiell « : Ritterftr . 7

lErbvrinzenfchldbSenI
T ?Ievbci> 14<S .

Seeitaa . d. « . »». Mt, .,abend» Ubr im Heim,Ritterstr . 7. Erbprinzen ,
fchlößchen

Bortrag :
. Wa» die BerScher«« , ».

karte er,Stlt - .
Sreit ««. »en 27. « »»« « :

AMsiitder -Adend .
DieThe - te - k— tenfür

die R ^USb » »« « können
«» f der <Se >chäft» ttelle
aboebolt werden .

Siichllgts Wödchkn
auf sofort - der 1. Sept .bei hobem Lohn u . guter
Bebandluna gesucht .N « « e», Mendel » iobn-
vla » » . lV, NSde de» al -
ten ValinboiS . VI7SS1
RM ^ tN ehrliche »,brave» , findet
sofort oder auf 1 . Seot .
gute Stelle . B27VS7

Schüizenstr. I . lll . r .
Auf I . Eeot . gewandieS .

tüchtlaeS « Sd » « » aef.
Kaiserstraße 74. L Tr .

a . Marktvla » . B »7»1I
T » « ti «es 1Z351

für Küche u. H«tu» arbeit
gegen b« h« u L»bn ans 1.
September gesucht .

« » N-ne .« » - - »7. II.
ISN ««» « Sd -» »« für

vorm . einige Stund , ges.
Vn«» ?lritdrich»pl . 2. III .

MtWS MNKeN
da» den HauZYalt eine»
älteren verrn selbst u ,
gcwissenh sühr . kann n.
gt . empf . ist , aus 1 . Sept .
nach Herrenalb gesucht
Vorzustellen Krieasstr.
Nr 82. II . St . B3783S

MSdchk » sejncht .

isasd Kreuzstrahe R .

IlllM
IS Ja vre akt . tu der
Kolonialwaren»?, bew^

als Kontorist
Ungevote unter BNZSS
an d«e » adische Pveffe.

Teilung
ort!» od Ver?

Mk. 5««.—
demienigen . der « i ,
dauernde » teil « « « auf
Lager oder Kontor ver¬
schafft. Bin Kaufmann,
10 Jahre . m vrimaZeug .
nisten. Mehrere Jahre
Au,land « tätiakett. Off .
nnter Nr . B »7g»N an die
Bad . Preise erbeten .

der^ a! ^ Mri ^ eû i-
'K .

MM MI «
^." F ^L ' ube gesucht .Gell , « ngeb . unt . BüAIM an die . Vab . Presse".

kchiln mSbl. Zimser
mit Vsmsi»« an soliden

errn fos . zu verm . Bs?»
Kaiiersllee 8Z. II .

Junger n. gewandter

VerkSnfer
d. K»l»« ialw «r««bra« che
du rchan« sich« rerRech « » r ,
sucht »um iofortigeu evtl .
auch spLteren Eintritt in
arost . «AeschSst Stell « « « .Suchender befibt reiche
Warenkenntnifie und istin allen Kontorardeiten
besten » dewandert . lvest.Angebote u . Nr . VA7RZ
an die . Bad . Presse".

iwet Nriwlcw mtt gt.
audschrift sirch« , dt» 1.
>Nobsr

Stellung
aus Dtiro oder sonst Be¬
trieb . Dnaedote «ntei
B3304̂ an die Bad . Pr

^ fsFgzZzMUiFw
'

mit FachschnlSiwuna tm
Baugewerbe sucht vor-
übergebend « Beschs M°
gunn, gletch welcher Art
Angebote unter BZ8NM
an die Badische Vresse .

Kaufmann, 22 Jabre,
mit guten Leugutffen.
sucht Stellung als

Reisender,
ob Verkäufer . Angebote
unter B3SM0 au die
Badtsche Prelle « bete».

>ger jsausinann. der
ln größerem Betriebe

avrik od Vers.) ein¬
arbeiten mSchti . such,
Stellung alZ

Volontär
im AuSlande (Schwei, ) .
Einige Kenntnisse der
franz . « . engl Sprache
vorbanden. Angeb unt,
BS8V08 an dte Bai , Pr.
Witwe

tt « IIi!g
sucht die Vertretung vefs
Lebensmittel zu über»
nebmen . Geschäft in
guter La«e vorbanden.
Angebo« unter B3SV14
an die Badische Presse .

5iicke MkZffZi5kkl !e
oder sonstige Beschäkti^.
Angebote unter BS7SW
a» dte » ad. Pres «.

tücht. » . gewandt .
s« «vt Stell « » « in Kon¬
ditorei oder Kaffee , an
Büfett oder ». Bedienen .Nute Aengntkle vorbd.

Axaedoie unt . 5 !Z7KM
an o^e . Ba d. Presse'

Ig , rrömae Dame sucht
FZliMjMl !

gleich welcher Art. Kann
auch mit Pferden umge¬
ben Anaebot/ nuter
B3SM.t an dte Bad . Pr .

?u vermieten

Kl oermieten
etue BMa in B ^Bade «
in herrlicher L^ e . « it
schönem Obst- u. » emüse-
garten , für etue Kamille ,
bei k bi » 7 Personen al»
HanZinfafsen.zumAllein -
dewodnen , wenn dafür
in Hart » »« » « eine neu-
zeitlich eingerichtete « -
Ht« «, »»» » »,, » « « mit
Inbehör in besser . Hanl«
od . Villa zu erhalten ist.

Angebote bitte unter
Nr . Hz7L7 ! in der « ad.
Presse adzuaebeu.

LeMnastrake 18. H . fch. .inSblierteS Limmer
sofort an Herrn z ver¬
mieten bei KirchMer.

Höherer Staat »beaniter
»« <» « « 0vl . Jl «," '

lcht ,>
naeb. »nt . Nr . ^

an die » Bad . Pre ^
« it elektr. Licht losor^

Rngeb. unt . Nr . B »7S?«

GrvfteZ , schön möbl.
Zimmer

sos . zu Venn . Büraeryr .
Nr . S . N b . Riedl.
M»bNerteS Limmer m

« enston sofort , » verm
Rankestratze 1. 4. Stock .
Nonnenmacher. B27K1S
Schön möbNereeZ
Manlardenziininer

ist an ein soNde» krän-
lein od alleinstehende
Fran fosort zu vernriet .
Hlrschstraße 46 . Seiten¬
bau , pt Wipsl-r . B27<!81

Tausch .
« Si « « «r-Wob « » « «

gegen 4 Simm . - .Wobno.

3 - 4 ZiwKkk - WolMvx
»« sucht v . kinderlos. Ehe¬
paar . Vrei » Nebenfach«.
« » Sueberaer. T «chnik« r .
Ublandstr. 4Z. BI7V0«

Junge » Ehepaar sucht
1- 5 Hin»»>erR»o »» « n «
u«bst3ub «bör. Anaebot«
unt-r Nr . B » 78»4 an dte
. Bad . Presse".

Her » lsi » t
Wown . Llhlchimiltt
od . «l««a « t nelbliert «»

Zimmer
« . elektr. Licht, in schön," ^ae per Sept . od . 1 . Okt .
Angeb. »nt . Nr . BZ7SZZ
an die Bad . Press« «rb .

zu tauschen gesucht .
Angeb. «nt. Nr . VS7SSS .

an die . Bad. Prelle " «rb.1 an vi« « adtjche PvÄe.

Keamter
(Dauermieter) fucht tn
nur sutem Sause möbl.
Wohn - n.Schlas înrmer
mit eigenem Eingang .
Angebote unter B38Gl >

2 jg solide Serres h»>
» en Mr sosort od . Witt.

llMl - üilimiöf .
Angebote unter BZTSSll
an die Badische Presse.

» ut möbliert «»
Woh «- o. KWziinltr
von Akademiker «« locht.
Brvorzugt K ? iee ? firahe
od . Zentrum . B « dino-
nug : Sitdltite . el. Lils
Klavier erwünscht

Angebote unt .
an die . Bad , vre

ElllmSRUlmier
von sol. Herrn im Stadt¬
zentrum od . NSbe Ostftadt
per sofort zu mieten a «t.' ote unt. B »sc>0«

Bad.
Angebot« unt. ^an dte . Bad . Press«

Besseres Ehepaar snch»
Müettez ? immN
mtt 1 »der 2 Betten geg.
gute Bezahlung . Anas¬
bote unter M8M « an
dic Badische Presse er» .
IS . Krau sucht Hübsch

möbliertes Mine ,
womöglich Zentrum do>
Stadt für sofort . Ange¬
bote unter BA7NZ0 cm
dic Badische Vresse er».

Kinderloses Schützing
Eh-Vaar sucht per sosoo
oder Id. September

umöd ! . Ammer
mit Küche Angebot»
unter an die
Badische Presse.
. « llelnstehendr Damt
s« «»t sür sofort od. fpätei
im Zentrum der Siadi

Auaeb. unt. Nr . BSTTŜ
« t dte Bad. Prell» erdet



v » vlfkyU VrEff «.

Ststt K»rt»n.
Iväes -^ nxeixe .
XU«» V«rM»nSt«il uoä Sskmnien

äi« tr»urix« Xitieiluii? , 6alZ mein
wvUitx«!iebtvr 0»Ue. ui>»«r ti«ide-
«orxiar V»ter , uoser Srn<j»r, Lckve
x«- uo6 Onkel

Karl ttsxoer

n»cd »et>M«r«Q, mit iroLer (-«6u>6
»rtraxsvm » I^»i6si>, im XIt«r vov
4S Istirin, x»»t»rn »d«v6 '/.lO vkr
«mit « tnodl -ten ist.

Im ^»m»n
6« t»v«rv6sn llivisrdlisdev«»:

^« ttne ^ azzner. x«d. kotkkuss
nebst Ivväsr. 12847

7>»n«rk»us : Xrisesiie. 74.
SeerGxzinx : ?reit»x, mitt. '/,3vkr.

voo «»
>U«n Vsrvaoätsn unck Lelamnien

6is «:kvi«rilieks ^»odrictit, >Z»L mein«
k«r?»Q,xut » k>» u, un,«« ireudesorxis
Xutter, Sckvsstsr , Lcd^üxeiin u.

frieä » VViäcler . 0 . 8i!!k^
n»ck Icurzsm , »e!>verein , mit xroLer
Vs<Zu !6 srtr»»en»m I^eiäsn . im ^»«r von
34 I»kr«n, Oisnitse sdsna 8 vkr, ssnkt
ent»ckl»k»n izt.

In tisler Wremer :
^rioärivli Vkilillor, Hes.-I»k>moLvt0krer

unä XlmZsr .?»mili» ptiilipp Spliz, Llvtiivssksim.
Xirlsniko, ZV. Xuxu»t 1920 .
IAs Lserüixvnx 3n6et ?r«it»x, Z,n

2V . H uxurt, n»ckmitt «is 2 vkr, von 6sr
k^ieäkokk»peUa aus »iati. L276V7

?nm«rk»us : ^ux»rtsnitr»Se 44.

Boeles ^ n^eixe .
vn«r Ii«der, trsubesoriwr Satt«,

Vatsr , Lru6»r, Lekvis?«r»okn »n6
Lcckveat-r 1W42

» Iigll lÄkMb
Inxsnlsur

iit am Lonoiax »denä im ^Iter von
42 Ikkr,ll oack »ekvsrsm I>iäen
-zaiM ent»cd!»k»n.

In ikivr Inw»?:
«srls lMkillM, xed, 8pM?.
U»go v. Ilvrt Unöklilslid .
Emilien Unllvvlziid v. Zpi-gksr.

Nauttinz«», Xselsnik«, l.ua«ig»durg.
Oi« Lintieksrunx laoä ara Uitt-

voct», <ian IL. Xuxust , n»ekmitt»«M
4 '/, vdr in kleuUinxen statt.

Loklrwkorr:?rln- Uax von kacksv.
<Zo« l-dkkt»t«zUv :ArlcvI2S . Ivi. N9Z,

8tktt dezovööm ^ uzei ^e.
lZostmn »denck «ntsekliet »»nkt im keston

gottvertr-wsn naek Inirrer, »ckvsr«r, mit
<Z»6uI6 «rtra^pa« ^r»okk»it, unser« iied»,i»tr«us , nutä Lct>v»ster , LckvSixenn
ua6 ?»nto

kri . lüiriÄink köller .
lUs trsvervüM Mterdllkbkllkll. !

Xsrtsruti » . 6«n 18. Xuxu»t 1SSY.
7^»v«rd»u» : kiu<Zo!tztr . v.
vie ?^u«rb«»l»ttunx Ün6»t «m» ?5eit»x,

n»ckmitt »pi vkr, im ki«si««> Lr»m»-
torium ststt. 12856

Aufgebot .
ES wir» ,ur allgemeinenKe « « tni» g«drächt , daß

I . der B» re«ube« >nte «arl wv n-
baft in Schiltiadeim, Sobn der gerverb-
lolen Louile Relchbardt, wohnhaft In Paris

?. die standeSlole Ida st««», wohnhaft in Karll-
inhe , vaden , Tochter deS verftorhenen
Weichenwärters Veter Frey , »uledt i»
Karlsruh « wohnhaft und feiner Ehefrau
, !atdart « a Oftermeier. wohnhaft iu SartS -rnhe

die >? i»c mit einander einsehen wollen .
T>ie Bekanntmachungde » Nufeetot» hat in der

VemeindeSchiltiibeim u . in ?art» r,be »u aefcheben.
Gchtltiabeim. am 17. Auauft 1LA>.

D»» »ta»! l, «!dean!t« !«Z7K11 B,: tn .

Iii eenStil?!. Ikr» soUS se»rdsit,ten ^iökol
dilll ?»t »b-u?sdsv unss okleriert d«"«ors

uocl sink»oksrs iLSii?
s ? » TimmsrSski »f> 1

Lwi«s Limmer » inä 2U de»ivdtl«on InUmrlsriil»«, LS7. III.

»
W.der Schuhe, « leiver und Wäsche u. s.

»» vcrta «!«» bat ?
> Zahle die Höchte» Preise.

Postkarte aenüat . 1270 » S.2
Zähringcrstrabe N? . SO.

Vonn «f»t»v >lgkug . 20,
S Mir ab «n<is :

PNiokttrsmIng «imt-
livksr ^Isnn»ek »s<« n,ansokUyIZsll'I 1Z8SZ
8i>iev'?ei'zMiiiI >!iig.

S»m »tso , 21 . Aug . IS20
IH«nn «cIi . i.kz»sl g«».r .-v . ISS3.
» onntsg , 22 . Aug . Igzg
ü. u . V . I/I »nn »eli . gso.

Ksggonsu I. u . III.,
4 bsrv, ' ^ Mr auk !

unserem ?!at/.
ZÄ»nn»ck . i .<Z»iren»u
2 klimnsek .i.6erxk»u5.
l.«iokt »tkl «t!l<» b!ollo . :I'sünikmvs . lI . !l>>!»I«N^ sNKLmpkeni . fi»si-!ll.

^ ÄM580N8
^ Handelsgeschäft

Rudolfftratze S»
ta«tt u . ««»ra«ft oetr.

.̂ leider
SchuheWitscheAedertcttev
FahrräderTeppicheNähmaschinenalte «» ld . ». «ild«r»war« », zu «eiiaemksjenPreis . Garantiert reelleBedien« » »- B»7MN

<Z « dk » » «
u . Ho >,» r« »dftifte werd.
zum döchften Tagespreis- naekanft dei R . s»r«n.
Tch -ivenftr . 40 . V27I5Z

Zur Einrichiuna der
Ziegel- Weikslion
wird stille» Teilhabe»nii vik . 1W »»0 «es»«St.
DrimaNobmaterial vor¬
banden. Geil . Angeboteuuter Nr > A»i» a an die.Radifche Brefse ".

Än nengegrUndel . tln-
ternebmen der LebenS-
mittelbranche kann sichHerr , mit ca.iovMZ
Beteilig ., aussichtsreiche

, .. _ ,,en . Anaeb . u . BZ7LV8
a n die .Basische Pr esse' .

auf ratenweise Rückzah¬
lung ohne Borfpefen.
Baugeld u . Vnvotheken '?
So wendenDie sich an die

S)ael»b«n»!afl«
KarlS»uh« <M«blb»«a
Vardiltr . >4. lRückvorto .I
200V0 Mt .
gegen gute Sicherheit u.
hohe Verzinsung vonSelbftgcder«ngeb . unt . Nr. B»771 <
an die Bad. Presse erbet.

U »be»»ad«« «tn.nachweisbar remadltn.
streng reellen Unter»
nehmen » werden
12- lZM M .
argen hohen AinS und
Acwtnxanteile s»?ort
aef»B>t. Angebote unt.B»7» 7ft an die .Bad.
Preise' erbeten.

Wer leiht Witwe geg.
Möbelficherd . bei vünkt-
W 5VV Mark .Äb .hl.Offertefferten unt . Nr . BZ7S8S
an die .«ad . Preise".

Wünsche Krüulein von!0—ZU Jahr . , mit etwas
vermögen , kennen zulernen , zweck» baldiaer
»> » « »- «» t Bin von Be-Pvlruk . ,us Händler
und habe Gin» sür ante
Häuslichkeit . Offerten
unter Nr . » >» 70«« an die

Vadiiche Presse ' erbet.
iNeka»ntlGastbübich - r,
uuger Tame nicht «auf»

mau » , Mitte Ly . hier voll¬
ständig fremd , zwecksspäterer
Heirat.

Zuschriften mit neuerem
L'chtbild unt . Nr. BÜ7S10
an die , B « d . Presse ' .

Fränlcin, ZV I .. Ge-
flbüftslochter. sehr Nicht ..
anaenchmeS ÄeutzercS .
20 iXXi BermSacn ,
wünscht sich baldigst mit
nur tüchtigem, besseren
Handwerker od Beamten

W vZMrstel,.
Angebots sind unter
B.17S3L an die Babische
Presse zu richten.

Herr . 27 Jahre, lcith, .
guter Charakter , wünsatt
ebensolches Kriiulein , w .
Lust Mr etn Gescvüst hat
kennen zu lernen Zweck!

Heirat.
Angebote unter B28042
an die Badische Presse.

L «aÄ «sar »sn .
«I«» »t. t>»0,n»okmltl »!?, von 4—7 Ddr:

verdulläen mit
U«»sar»z!!vlvll uvck SoZlMsrgtvedvll"" »iik Som Lsg
unter Uitvlrkun «? der Xarl»rud«r Ruckvr-
v«r»Ins u. ck. XarliruksrLekvlmin-Versw».
»ussskvkrt von Sem Î usII^vvrvIn H»r-
Moni« . I êl uo« : Herr lloeo lirirlvloti.

6«s I)oi>i)elciu»rt«tt» 6»,
USlliivrllesaiigvvrvliisconvorSl».« tstrttt :

lndicksr von Zi»ätr»rt«ll-I»Iirssk»rt»n 2
Lonitix« Personen . 3
Xinäer unter 1l) Istirsn jsveil» oi« kklkt».

<Zss^mt-?rozr»mm 3V ?tx.
Die Llntrittslulrten k«r«etit!xvn rum »m-

msüiisn Zutritt . III « Abonnsment»Ic«»1« ist
mit «i«»' tintriN » I<« l'to vor»u?olo«n.

i ?ür IZesueker, die k»rten
im Vorverkauf xelSst Kaden : Lt»6tx»rl»n-
«>n5»ne an der Vstseits äsr ?e»tkalle (d»im
Vi«rorcktd»ä), Linxsnz In 6«r LttlinxerstrsS «
(beim i-tSät . lZ»rtsn»mt ), sü<ZIick«r k!inx»nr
zereniiber 6em H»uptd»knkok (linlcos ?or).

» (von vonnorst»«-. c>»n
IS . 6. Ms . ab> dei : ks» t, ^ ixsrreoeesckkkt,
K »issr»Ir. 1l3 . Si-onnsr , 8l»6t«»rter.-Lin-
nekmer, viort, «u? Itc»>ienii>l.nc! Iiinr , X»i«r-
>tr. 159^ fliig« , ^Ixsir «nxesed ^ k-userstr . 51 ,ff« uncll >gb , Lport»«»ckält , I!ai»«rstr. 18b,
Lelim, ?>earren ?esekUt, Ourlacdor ^ lle« 4,
tiellsr, ^ i^Arrenxesckkkt, K»isenitr»ös 17g,
itvliseku !?, Kaukm. , ^V«r6srstr. 48, >(n»lts «,?»pierk6 !x , lisiserstr. 63, k/Isxl«, Dx»rr«i>-
Isegekikt, ^srktpl »ti, f̂ orloolc , v. m . b. II.,
Axarrenxesek .. L»rl -?rie6riekstr . Lk , Uiiüsr ,
Xlusilcallenkälii, Xais«rstr. 124» , N «uI«I6t,
klu»ikaksnk »nd!unx , ^?»I6»tr. 32, ksnnvn ,^irarrsnxesckSkt , kkilippstr . 1 , 8» «muti >,
Ltädteartsn -Linnokmsr, LUlilisuIsviieg ? i-
« »rrsnIiLus , kelle Ks.is»r- u. Herrenstr»L«,
l aiel . ^lusillalisnksnälune, ü»issrstr . 82».
loppsr , ^iesrrsneesckAkt, Xn«xsstr . 3».

vss Publikum « lril Äringsaö l>sd«t«n,
iZIumonbost « unii I?»sonflü«t' « n » ,o !u>n«n
unll nioiit su? liieks unil 8MKI« iu » Isiisn .

K«i svtiI »Mom Viettsr «ir«I «I!« Vemn-
eisiluna ? uk Tönning, den 22 . kuzust rl. Is .,
nsvkm. 4 viir , vei-Isgt. pali» »!« «voti »n
<I!s « »m 's»» « « «gsn ungilnstigsr Zitierung
nlek « sdg»i>slten «sril «n ksnn , fSIit »i« bis
ans «oiiors » su» 1S8S4

M « . NSSeÄnaS
1-«I . Z2S. Ind. ! fn. Mzn -1. VV«I6str. S.
Ad kvuEo Au»sol »»nll v«»n

^ tarkbier
IS kH

^riedensquaiitSt. 128kl
Killion mitt »gstZsok

KoiokkaMgo
^ « » » ed » ali von Sp » t « adrL «
IliRwv . v. sbgnSz Mzllkr - ilmMN.

Stadt . Fischhatte
de« Bte»o»dtbad.

veote n»d dt« Iola««»en Ta «e

große Massellverkavse

feinster lebendfrischer

Seefische
»u bekannt billigen Preise».

Weiter « Bertauftstel! «»:
l«KS

maWehlbnrat Rheinftrab« . Eck« «oNenftrtche.ettstadti Katferallee 9S.
» Geethevrahe »li.

Oktftadt » Georg-ftriedrichftrahe «« Markt.
M. Pfefferte ä- Sohn.

Stille « »der tStia««
? s1IK » dsi »

«wer
>«-

. . . n-
ttedende Dame,

"die 1 oder S ieerc Zimmer zur
Äerfiioung stellen kann , aeeianct. Angebote »nt
Nr . «g7S78 an die .«adiiche Presse ' .

sosort zwecks ttebernahme eine » Han »gru » dftück«S
nebst Schankbetrieb tn Umgebung vo« SarlSrnb«
«»s» «tlt. Moviliarsicherheitaußerdem vorhanden.
Augeb . rasch entschl. NeslektantenunterNr . VS8V«
« u » ie Gelchiistiftellc der .Badtschen Vresse '.

Zur Herstellung eine »
U »«zial- !»editck» wird" "

k
'
Aek « r

oder lt « »dit«r« eteilis » !« !, mit »trka
Mi . IN »!«».— erwünitbr.

Aug . unter Nr . Bs7>>56
an die .Bad. Presse .
Schmucksache »»

aller Art «nd 1S«»S
Pfa »»dschei»»e

werden stet» aniekauft tn
Weintraub ' s
An- u- Berkauf»gesch!!ft«ro«e»ft,. SS. Tcl.L7t7.

für Herr «« , auch zu «
ausbessern wird ange¬
nommen . Kaifer- AlleeZS.
». St. . Seite . BZ7KS8

liii Kausen Hts»chi
ein moderne» Gi«ia»
mittenda «» mitarotzemGarten , in Karlsruhe
od. nächster Umgebung.

Vermittler auch ange¬
nehm . Angebote unterNr. lSS «S an die »Bad.
Presse " «riete».

' ^

erklsmiig !
Am Schlüsse unseres Schuh - Verkaufs

erachten wir es als angebracht , unserem
Lieferanten

Hm » Mar Emme !
aus Obrigheim, wohnhaft in Wiesbaden, für
sein Entgegenkommen, durch welches wir
unseren Schuhverkauf einrichten und durch¬
führen konnten , zu danken.

Wir erachten die öffentliche Anerkennung
als notwendig, da der Verband der badischen
Schuhhändler aus Angst um dm Profit Herrn
Emanuel in gehässiger and verleumderischer
Weise öffentlich angegriffen hat.

Wir waren mit unserem Lieferanten in
jeder Beziehung zufrieden und ist der Preis¬
abbau der Schuhware »» in ganz Ba¬
den i« erster Linie ihm zu danken .

Sollten nun wieder die Schuhhändler
die Preise hochtreiben, worüber wir fortlau¬
fend eine scharfe Kontrolle ausüben, so werden
wir nnS abermals semer Hilfe bedienen

Miliisschllß Karlsruhe iies Atz .

Kutschen kemrWB - BnM .

llMMn

« IM »
I » « « » II »

?VII«N Im IZ«I»atn
ckv» XSo!«r».

liaiserstl -. 164
ü»ui»tpv »t.

»Lotst
od. dam passende« Sm»»,ta hiesiger Ktadtlage
zu Kausen gesucht.

Angebote unt . B?7Sü8
an die .Bad. Presse ".

MWsZü
SM erdalten und evtl.
amb 2 Sessel oder Pol-
sterstiihle »u kauten Ses.
Angebote unter B3UI22
an dte Badische Presse.

Federnbett
ZVSsche aller »rt .Kleider,Möbel zu kaxsen gesucht.S S»a>« ?NiiZ «l«r,
«7SV4 Hirs«W°. ^t.

1 - 2 Betten
Deetik» . « ttthle . Bett-
wSsche, »u kaufen gesucht.
Ossert . unt. Nr . B87Ü4V
an dte Bad. Vresse erbet.1Z848
Schrank -Koffer
n. Schließkorb

,« »a«i«« «es«cht.
aaiseicttr t« l.

VsMeller
oevvaucht. zu kaufen «-
sucht . Z- oder SN . Äkb-
rtngerNr . S7. im Laden .
Wsmll'Msteihtt

mit Sfacher oder stärkerer
Vergrößerung ,« k««fen
»ef« cht . «n,eb . m . Prei»-
angab« unt . Nr . ^ !!7SS4
an die .Bad . Presse .
VZbr °ucht - r . WMO
,u kaufen gesucht. Ange¬
bote unter >!!Ü7S ^> an
die .Nad . Presse ' erbet
«U. Oes» --«. S Ke»«»».
»ritt«, t f«>«k vla «« isch .
an die .Ba» . Presse ' .
KlWlMtWWN

ob . Sinderw. SeZ ^ AnS.
» BZ73W cm Bad . Vr.
Junger Teckel
»der Zwergteckel (Rüdei.
rassenecht. ,« »a«K « «»-
s««dt. «ngebote unter
Nr . BZ'.»<S an da » Büro
der .«ab . Presse ' erb.

A» v«rkausen ein

«.» ?8. mit Anlasser , od .
zu tauschen gegen einen
CWsmziMermtör.
»- « ?8 . an das dieNae
Netz vassend . . l !8is
Schillrrstr. 27. «er»«er.

Ä« verk. : falt neue»
Schlafzimmer, Billett
wie neu. Ichöner Bücher¬
schrank. _
« . Dtithle.UZlandftr

Vertiko, Tifche
!. a . »r» » li».
r. IL lMSvcM

Tchlafzimmer -
Einrichtling

. . . » ,5
u-.prrvfte
ne » , bell Eichen m . Svieg.

rima Marm .. Pate«t-
e ist f »r nur 4S00 ^

abiugeben. Möbelbdlg .
Steinst». ? . »»««!. B??»«

«»«« BZ7S7 ,
Schlksiimver - Nirichig.
umNSndehalb . weit unter
Brei» abzugeben . Bor,n-
fprech. nach < Uhr na,»«lach . Hauvtftr,

orzn-
achm .
. I4S.

Tchlaszimmer
neu, eich> m . > Bettstell.,PatentrSIte . Gviegel-
chrank , Waschkommode,

Nachttische, Handtuch-
»Snber, um i>en billigenPreis von «My.— .« I»
v»r»a«s««j VS787Z
l» » ! «i>. MSbelaeichSf».
Ecke Kriea»strabe und

Mindel »fobnvlab.« ii» »« !>««I»v»»ka«,s
Kais»»allee 81. U :

Büromöbel «« ktenschrk.,Aktenregal. Tisch m . Äus-
sad>. 1 kl . Kllcheuichrank,
« rohe u . kl . Schiiste, 1 »e-
Ichirrfchrank . 1 länglicher»olonialwarenlchrk. «it
« Kchubl.. 1 Aigarren-
fortimentkasten, 1 Ladea -
kasse mit Hol,Postament.
S bül». Kirmentaseln. 1
Wage u. f . w . BZ7SSS
Wegen Abreise verlause
Men -Wrichtung
Wobn - ». B«blas»immer
Tesitiner. yrtedenSstr , 7,
Z. Stock B27K7S

Diwans
in aroh . AuSw . v . 45g
an . Polsteret
Schüdenstr. ,d. B»N4VV

W «««« um »«aDiwan . Chaiselonguev .
8» ! Mk . an »u verkaufe«.5». «»« »». Humboldt.
ftras,e » 8 . B»75»0

verkauft billig. WUtz».
Ritterstr . L i. Hos. BZ7S77

Som»l . Bett, volierr .
itleiderschranl , Wasch¬
kommode. NaebMsck» m.Marmor, Stübte, Splv-
Sel ,u verk . Softenftratze
Nr . 152 , Laden B

,̂eil>. eil. Ktnd »»d«ti
mit Matratze »u verkauf.
!kr» « enstr. II , ot. V?«"

Eiserne . «ettttelle m >!
Rost u »eil zu verkauf.
Kats-i>All«e Ä. _^ ar>

B27K -I
Ein out erhalt , ^ame«»

f»r«idttt «h und a«lo«-
tiM» zu verkaufen.
7 llbr uackmitt . BS78S8

As««« Äkid«« l<dsa »k
für 5SL .— »u » er«
-aufeu. «. .

«»" ?. Rüv-
vurrerstr. S4». IV .

_R
Modell 7. billia »u verk.« eck, SaUerstr . iSta ,
Z. Stock.

Motorrad N . S. U.
S ' /ü ?8, fahrbereit , auter
Bergsteiger, sof . ,u verk.
B:?«»> Kavelleuitr. 42 . o.

GM erbaltene Tatter-
nSbmaschine zu verlaui.
Dnzus v . S—S Uhr Ma-
lerlaal. Landestheater.

tttnverbadewnnne unr>
KinderNavpstiilikhen , gi t
erHalten. billig zu verk .
Ludwig -Wilhelmstr Z.H . link» . B27KS9

Gasherd
mit Brat- »nd Backofen ,
etwa » revaraturbedürsi .
ist um den Preis v
Ml »» verk . Bernvard-
str 11 . parterre. BS7K41

St « grober , schwarze«

zu verkauf. Beiertbctm.Breitestr . Z4a . «27S80
wie ne » , von"kilk, 400 M . an ». verk.Werderstr . dv. Hos. No»i>.

» « »kaust billig W » » «.Ritte rstr. Z. t. Hof, «n—
2 Herd . ?«»,'»
sowie 1 D«li« alo»aa».bill. «i verkauf. «? 7dR»«,«»d »»ft». 17. j

schwor». » ldchr^ gut erb.
bill . »n verk. !>. H . »««««.Nllvrurr. Gartenstadt,Ostendorsplan ». B27S»1
KiWspsrtv .n .L '.r. i>krk!i.
billig »u verkaafen.^udwig -WIldelmstr. Z.
I. « tock . links . BS7»0»

«chön. » t«V«rtie« ro.
billig »» verkauf. B5i?bZ7

Luis «» str. 5» . 4 . «t.. lk».
Mo>»«rn«r

Ki«öerilegel0kgelt
<Kordgesl .> preiswert »«verkaufen. Zu erkragenunt . Nr . BS70S« tn der.Bad. Presse " .

2 H .. u D - Räder
von 4M a« zu verk.
BZ75Z , Adlerstr. »Z.
gat erhalten , kettenlo »,neu.Michelin -Bereifuna .
«MI l geitr. Hose llX>
l Mcirengo -Nock 7N »u
verkaufen. GaiAl « « .
Airkel k>. BZ7SS7
Zerres- u . Sameurad
mit prima Ivummi. von
4I»> Mk . an ,u verk. vmn

Echützenftr . 5k>. i?aden
Am billigsten kauft man

Mummt bei«chittzenstr. ,15 . Bii7»SZ

z« »«rta«sen.
Goma. Speere . Höupt-
lingk- Vtöcke auS «ben¬
hol», Bvgel . Geweibe ,Elfenbein- Zähne : c.

Nith. bei Krau Sat«».itarlSrub« . BotteSauer-
ltalerne . Wohnbau» ».

Büchsstinte

Amäli«»ftr.
'
7d.̂ .

'v»?«»7
«irr»te Til»avvaratfür Galvanisation und

Farattsatton mit v « r-
Ichiedenen Elektroten
preiswert »» verkaufen .
lkö « » «rftr . IS, S . Stock,
recht» . BZ757S .S .I
Einelelitr LtlllhMpkr
iTtänderl . massiv eichen.
8U cw doch , ist billig »uverkaulcn. 1t8bU«chilleritrahe «1 . bei
Schreiner «»».
Uebttstt-Kkisllissstt

fast neu, »» verk . B ^7SSZ
Lachnerftr . 10, li . . »IM ».

1 Paar Steigeisen zu
verkaufen bei E . Wea-
nrr . Rintheim -rst raße 7^

S? sano
iTürmer» sehr gut im
Ton . »u verk . An«, abd».
»wilch. 7—« Ubr. B,7st,7

Äatbvftr . ^1 . ». St.
Gre«A0ji!M
Uhlanbstr. 4» . v .. l. B-m»

rote Plüschdeeke , leinm«
Tischdecke, eiserne Wasch¬
frau . kleiner Tisch , GaS-
zuütamve . 8 Zimmer -
swyle alle« gut erhalten ,
spotivtllta ,u verkaufe».«Srnequake LS. III ., l.

« leg . bl. jtat»«mn>a««».
Z P . «leg. AZ«me « ltt»fei
VSr. »8 . ^ schw . t?»Ittime
4Z — 44 . preiSw. zu verki .

Georg-gritdrichstr .^ " BÜ7M». St. link ».
Schöner Kinderli ^awa-
>en (Korbg. it . ) billig zu
»erkauf , WUhelmstr. 31 .genverlausII . SWS.
t5ast neuer ittndei

arn (Sorbaestecht)
B27K4Z

vtnxorwa-
WW^W^WU . .
verkaufen. Preis 7M ^t.
Wörircr . Durlach . Hev-
rens»ris,e 83 M7KVS

trleg. . iieu de, , « in !- «»«
li-awaae « likastenwag .»
. Mk. ad,ug. !» Ä7k!k5

Herrenstr . SO. 2 . St .
Nut erhalten . Kino «»»

waa «« preiswert »«
verlausen , Bernhard»
strake S. V .. r. « ,801»

neu . für sehr starke , un»
«ersetzte Mklur . sowie ein
Posten Stedumlegkragen
Gr . 4S — Leinen , frie¬
denSwsre ^ billig z«
ve^ausen Anzusehen v.
5—7 nachmittags . R»-
dolfstrafte 12 . 4 Stock .
re«tZ.
S«tan»a», bereit» neu,

fstr mittlere s^ i«, . . vreiS»
wert zu verkk. Soweit».
Belkortstr. in. ?'27NKZ
Stn airterdaltenrr

5scc0' k?n?Ny
f m . s?igur. sowu ei«
yrackanzug M preiswert
abzugeben . Ziibringer «
str 110 , Nowack . B27KSZ
Maszh ^ e

Preis Ivk) zu verkauf-
Neiler . Werwigstr . 14 . U'

. „en Ausgabe de»
Fuhrwerks ein at . schw -

krkejjzpksz'S
preiswert zu verkaufe«-
Tin/beim b . Baden-B
Hau , Nr 101. B27
LZüser - SchNMe
billig »u verkaufen. ^BS7Slt Götheltr^rt.-
Ziegen -Verkauf !

Zwei erstklalstge Lteoep-
vi « l Milch gebend , mit l«
einem Jungen sind »»
verkoufen. keieetheiE -
Breiteltr . 0 ».

»u verlausen . Derselvs
Ist sehr schars und und«»
sterblich, eignet stck» «u?
,ur Bewachung v^n w»
leinstehenden od
vabrikanwe ên . GtN««»
tte Wird geieistet . Antra ,
gen an PolizetlrvchtMl »!-
N » . '

-!- WA
Sl Hmide (Pinscher,

schon kuv^
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